— 


— 
ee 


r , a Seite 3 
2° BVeranttvortl, Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. J BBEEREB en wen‘ Bu mE en Auahnie von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
Oerleger und Drucker: R. Graßmann in Stektin, Rirchplaz 3-4. e ee teen 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf, in Deutschland 2 Mt. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
kaoſtet das Blatt 50 Pf. in nn 35 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invälidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dlieg, a 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens, In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolf & Ce; 


die Ergebniſſe der Verhandlungen iſt bisher das 
übliche amtliche Schweigen in einer für hieſige 
Verhältniſſe merkwürdig ſtrengen Weiſe beobachtet 
worden. Zum Theil erklärt ſich das dadurch, daß 
der Gegenſtand die hohen Politiker unſerer Blätter 
und der Boulevards nur in mäßiger Weiſe in 
Anſpruch nimmt. Er liegt ihnen fern und dit 
techniſchen Verhältniſſe entziehen ſich ihrer be⸗ 
quemen Auffaſſung. Eine ganz kurze Mittheilung, 
die heute an die Blätter gelaugt, iſt auch gerade 
nicht geeignet, das Dunkel, in welchem ſich Paris 
über die geſchäftliche Thätigkeit der Konferenz be⸗ 
fand, zu lichten. Es heißt darin: Die erlangten 
Ergebniſſe ſichern das vollſtändige Gelingen des 
unter franzöſiſcher Anregung unternommenen 
Werkes. Außer den in den indiſchen Häfen und 
auf den Schiffen verhängten Maßregeln, welche 
die Geſundheit der Pilgerzüge nach Mekka ſichern 
ſollen, hat die Konferenz einen großen Vorhang 


namentlich die 
uswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Schweiz. 

nenn ee £ a Bern, 29. März. Der Ständerath hat das 

Anarchiſtengeſetz einſtimmig angenommen. 


Frankreich. 


1 März. Aus Schlochau wird hofe in Vendome gegen drei Anarchiſten geführten 
a ee 9959 98Be rich⸗ Für die Reichstags⸗Erſatzwahl im Prozeßverhandlung ftellte ſich heraus, daß die 
s 


bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 


t Depeſchen (auch über meldet: Es iſt begründete Hoffn handen, Dieſer Fund lehrt die Anarchiſten, welche bekannte Hieber Deere unt in Peiſſchen Golf enge. 
* / £ eſchen (auch über i meldet: Es iſt begründete Hoffnung vorhanden, Dieſer Fund lehrt die Anarchiſten, welche bekannt⸗ Rothen Meere und im Perſiſchen Golf eingeri 
be fahrt ven und anderen daß das Freihafenbezirksprojekt bald verwirklicht lich ſelbſt für ihr verruchtes Treiben die idealſten Sie hat die Schaffung und Neuordnung geſund⸗ 


heitspolizeilicher Stationen und beſonderer Maß⸗ 
regeln für die Rückkehr der Pilgerzüge angeordnet, 
die Durchführung dieſer Maßregeln geregelt und 
die nöthigen Mittel zur Beſtreitung derſelben ber 
ſorgt. Dieſe Kundmachung langt, wie man ſieht, 
gerade aus, um als Poſtament für die Ueberſchriſt 
„ein franzöſiſcher Erfolg“ zu dienen, aber zum 
allgemeinen Verſtändniß der Dinge trägt ſie weuig 
oder gar nicht bei. So mögen denn bis zur Bir 
kanntmachung der Einzelheiten hier zunächſt einige, 
auch vorderhand nur allgemeine erklärende Be⸗ 
merkungen dienen. 

Daß die Heimſtätte der Cholera in Zentral⸗ 
aſien und Indien zu ſuchen iſt und daß ſie von 
dort aus hauptſächlich, faſt ausſchließlich, zu 
Lande nach Weſten und nach Europa ihren ver⸗ 
heerenden Zug antritt, iſt bekannt. Die Haupk⸗ 
vermittlungsſtellen für die Krankheit ſind die 
großen Wallfahrtsſtätten der Mohamedaner, vor 
allem Mekka in Arabien und dann Kerbela bei 
Bagdad. Namentlich in den Hauptjahren, die in 
gewiſſen von aſtronomiſchen Konſtellationen ab⸗ 
hängenden Zwiſchenräumen wiederkehren, wenn in 
Mekka vielleicht 200000 Menſchen um dieſelbe 
Zeit zuſammenſtrömen, treten in den vier 
arabiſchen Städten, die bei der Pilgerfahrt be⸗ 
rührt werden, Zuſtäude ein, die vom allgemein 
menſchlichen und geſundheitspolizeilichen Stand⸗ 
punkte als haarſträubend bezeichnet werden müſſen. 
Es ſollen beiſpielsweiſe bei der letzten Gelegenheit 
über 60 000 von den Pilgern der Seuche zum 
Opfer gefallen ſein. Daß in Zentralaſien wie in 
Indien die Cholera nicht ne at 
iſt, darüber find die Männer der Wiſſenſchaft 
und der Politik im Klaren. Man kaun fie in 
Der König habe auch das Verhalten Wekerles in eigentlich von ſelbſt ergeben. den Städten bemeiſtern, aber ſie hauſt weiter und 
der Fahnenfrage gebilligt und ſeinen Beſuch in 3 > f N brütet jahraus jahrein in den weit ausgedehntes 
Peſt für Mitte April in Ausſicht geſtellt. Großbritannien und Irland. ſtädtearmen Laudſtrichen, in den Dörfern, din 
N i ee e e, 

ſigen auswärtigen Intereſſenten auf Ge reißig Abgeorduete der zweiten heſſiſchen Stände: | Bureau“ wird aus Lima von geſtern gemeldet, wa N todb Keim 
lefigen und auswärtigen Inter 8 ER Ber kammer beaitträgen, dem Großherzog anläßlich daß der Zuſtand des ſchwer kran Präſi⸗ weiter erzeugt. Es fehlten bis heute und es wer⸗ 
5 ſeiner Vermählung hunderttauſend Mark als denten Bermudez eine Operation nöthig macht. den vorausſichtlich auch in der Folge die Orga- 

Beikrag zu den Koſten des Landesdenkmals fir]. e e niſations⸗ und Finanzkräfte fehlen, das Uebel voll? 
Ludwig IV. zur Verfügung zu ſtellen Schweden und Norwegen. ſtändig auszuſtampfen. Man wird in langfamem 

Hamburg, 29. März. Die Bürgerſchaft: Stockholm, 29, Mürz. Wie „Nya Dagligt Fortſchritt immer etwas mehr zur Verbeſſerun 
hat nach längerer Debatte mit 58 gegen 40 Allehanda“ meldet, wird der König Anfangs Mai beitragen und immer wird noch ſehr viel zu wün⸗ 
Stimmen den Autrag Peters auf motivirte Ab⸗ eine Reiſe nach dem Süden antreten. Zunächſt ſchen übrig bleiben. e 
lehnung des Antrages Reimer und Genoſſen ber wird der König den Rhein beſuchen und ſich Was dagegen die Abhülfsmaßregeln gegen die 
züglich Niederlegung der geſundheitsſchädlichen ſodann nach der Riviera begeben, wo in Nizza Verſchleppung anbelangt, jo iſt für den Seeren 
Wohnungen zur Sauirung Hamburgs angenom- ein kurzer Aufenthalt geplant iſt. Auf der Rück⸗ und in den Hafenplätzen mit Eifer und Erfolg ger 9 
men. Die geſtellte Vorfrage hatte ergeben, daß reiſe wird der Köntg in Ems eine Badekur ge⸗ arbeitet worden. Die Thatſache, daß von 17008 4 
der Antrag in Betracht zu ziehen ſei. Im Laufe brauchen und aufangs Juli in Schweden wieder Schiffen, die den Suezkanal paſſirt haben, uur 
der Debatte war der eventuell zu gewährende eintreffen. Am 27. Juli wird der König der zwei mit Krankheitsfällen an Bord feſtgehalken 4 


zu dieſem dargelegt. Erhebliche Einwände gegen ihrer Mordanſchläge, zur Etablirung ihrer Spreng⸗ 
ſoll, Vorſchrifte das Projekt wurden von keiner Seite gemacht. bombenwerkſtätten benöthigte Geld erhielten. Man 
der Schiffer und Maſchiniſten für Binnenſchiffe Die Dezernenten der Miniſterien, welche au der nahm an, daß die aktive Propaganda von einigen 
zu treffen. In ähnlicher Weiſe ſoll, wie wir Konferenz theilnahmen, nämlich Geheime Ober⸗ wohlſituirten, fich ſelbſt aber weislich im Hinker⸗ 
hören, auch in dem von den zuſtändigen Bundes⸗ regierungsräthe Hagen und Kügelgen, Geheimer grunde haltenden Doktrinären geſpeiſt würde, wie 
rathsausſchüſſen ausgearbeiteten Entwurfe über Oberfinanzrath Schmidt, Geheimer Regierungs⸗ ja auch die Sozialdemokratie ſich ſteinreicher 
die privatrechtlichen Verhältniſſe der Flößerei be⸗ rath Möllhauſen, Geheime Bauräthe Kummen Gönner und Förderer erfreut. Das mag immer⸗ 
züglich der Floßführer vorgegangen ſein. Das und Lex, haben bereits die Rückreiſe nach Berlin hin der Fall ſein, aber die Erfahrung der fran⸗ 
Intereſſe der Sicherheit des Verkehrs auf den angetreten. a > 220 Saöllfchen Polizei thut dar, daß der Anarchismus 

Magdeburg, 29. März. Die hieſige könig⸗ mehr als eine Sehne an ſeinem Bogen hat und 
liche Eiſenbahn⸗Direktion macht bekannt: Der daß er das in der ſozialdemokratiſchen Schule ge⸗ 
Artikel der „Braunſchweigiſchen Landeszeitung“ lernte Penſum, ſoweit es die Vogelfreiheit des 
vom 28. d. M. über den Vorfall in Vienenburg Eigenthums betrifft, nicht vergeſſen hat. Er handelt 
beim Einraugiren des Salonwagens des Regenten nach der Lehre: Eigenthum iſt Diebſtahl, nicht 
Albrecht in den Schnellzug Berlin⸗Aachen am 17. nur, indem er fremdes Gut zerſtört, ſondern auch 
d. M. bringt übertriebene Angaben. Eine Wagen⸗ indem er es ſich ſelber aneignet. Ein „comble“ 
beſchädigung iſt überhaupt nicht vorgekommen, wäre es jedenfalls geweſen, wenn es den An⸗ 
auch iſt der Eiſenbahnverwaltung nicht bekannt archiſten gelungen wäre, in Paris ein Bank⸗ 
geworden, daß Seine königliche Hoheit durch den geſchäft zu errichten, welches die Hehlerei im 
Auprall von ſeinem Lager geſchleudert worden ift. roßen betrieben und den Genoſſen die jederzeitige 
Die Verſpätung des Schnellzuges in Vienenburg Verwerthung geſtohlenen Gutes ermöglicht hätte. 
iſt nur durch Umſetzen des Salonwagens aus Man darf einigermaßen geſpaunt ‚fein, ob die zart 
dem Braunſchweiger Zuge entſtanden. Die Uuter⸗ beſaiteten Seelen, deren Gewiſſen ſich gegen die 
ſuchung über die Urſache des Vorfalls ſchwebt Behandlung der Anarchiſten als gemeine Ver⸗ 
noch, eine strafrechtliche Verfolgung iſt daher von brecher bis jetzt ſträubte, weil fie ja „nur“ den 
der Eiſenbahnverwaltung noch nicht beantragt politiſchen Mord kultivirten, fortan vernünftig 
worden. werden. Die Qualifizirung der Anarchiſten als 
Frankfurt a. M., 29. März. Der Peſter „politiſche“ Verbrecher war logiſch von jeher un⸗ 
Korreſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt aus haltbar, jetzt ſtehen ihr auch aktenmäßig erwieſene 
bewährter Quelle über die Audienz Wekerles Thatſachen entgegen, welche ſich durch keinerlei 
beim König, daß dieſer dem Miniſter geſtattet dialektiſche Spitzfindigkeiten hinweg disputiren 
habe, au der Beerdigung Koſſuths theilzunehmen. laſſen. Die Schlußfolgerung daraus ſollte ſich 


zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 5 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt aufferhalb auf allen Poft- 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 8 
Die Stettiner Zeitung ist daher 
die billigſte politiſche Zeitung welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf bin, daß unſere 
Stettiner Zeitung dle Nachrichten Floßführ 
über die Berliner und hieſigeſſeſtgeſezt. 
Getreide Waaren⸗ un d en 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


Floßführers iſt im Höchſifalle auf 300 Mark 


In der erſten April⸗Woche findet beim eng⸗ tretende Behauptung, a [Kredit von 10 Millionen Mark als zu niedrig ſilbernen Hochzeit des Kronprinzen und der wurden, redet in dieſer Hinſicht eine ſehr bereite 
N bezeichnet worden; es ſeien zur Ausführung des Kronpr 


ö zur inzeſſin von Dänemark in Kopenhagen 
Projektes mindeſtens 200 Millionen Mark erfor⸗ gell ENGEREN 1 85 ö 8 


Sprache. So haben denn auch auf der Konferenz 
ö beiwohnen. g 
derlich. 5 


die Anhänger der alten Hafenguarantäuen in der 
; nicht abzulehnenden Erkenntniß, daß die Haußk⸗ 
Afrika. gefahr der Einſchleppung heutzutage jedenfalls auf 
Die Rückkehr des Seeſoldaten⸗Detachements dem Landwege zu ſuchen iſt, auf dem Lande auß 
f aus Kamerun ſteht demnächſt bevor. Der vorzugsweiſe nach Vorkehrungen geſucht. Mm 
nicht anzunehmen, daß ein auf Ablehnung ab⸗ Dampfer „Admiral“ (früher zur Deutſch⸗Oſt⸗ wird durch ſorgfältige Unterſuchung, Beobachtung 
g zielender Beſchluß gefaßt werden wird. Denn Albert „ Dre afrika⸗vinie gehörig) hat nach einer telegraphiſchen und Abwehr am Einſchiffungsplatze trachten, die | 
ſtellung des Stantshaushaltsetats für 1894—95 Vorlage ſtehen zu gewichtige Momente zur überreichte die im Auftrage des ſächſiſchen Meldung am 20. März mit den nach Kamerun Schiffe auch ferner vom Uebel freizuhalten. Um 
a . geſandten 120 Mann Marine-Iufanterie die Rück⸗ ſicher zu gehen, wird unterwegs, wie in Aden und 
Vorſitzenden wurden die Profeſſoren Lamprecht reiſe nach der Heimath angetreten. Das Schiff im Suezkanal, eine weitere ärztliche Beſichtigung 
trat feine Reiſe am 10. Januar von Kuxhafen erfolgen. Für die Sicherheit des Schiffsverkehrs 


; eil der N 0 - te aus an und traf bereits am 28. Januar in Ka⸗ nach und von Arabien find beſondere Schutzmaß⸗ 
keine Geſetzentwürfe mehr zugehen und hofft mau, Zweck hat, von Lübeck die Nach⸗ im gelehrten Unterricht; Referenten waren die merun ein; ſomit hatte die Reiſe gerade 18 Tage regeln in den Küſtenplätzen beſchloſſen worden. Die 
e bereits zu Pfingſten ſchließen zu theile abzuwenden, welche andernfalls von der Er Profeſſoren Jäger, Hannak und Kämmel. gedauert. Wenn die Rückkehr mit derſelben Ge⸗ Mittel für dieſe neuen Einrichtungen werden durch 


ſchwindigkeit gemacht wird, ſo kann die Ankunft eine beſondere Schiffsgebühr aufgebracht. Die 
an der deutschen Küfte am N oder 8. April en Pforte wollte dieſe Gebühr erheben und der türkiſche 
wartet werden. Schon bei Abſendung der Abthei⸗ Vertreter verhieß, daß die Mittel für die neuen 
lung nach Weſtafrika ſtand es feſt, daß ihr Aufent⸗ geſundheitspolizeilichen Einrichtungen aus der 
halt daſelbſt nur kurz fein ſollte; auch wurde Privatſchatulle feines erhabenen Gebieters beſtritten 
aus Geſundheitsrückſichten beſtimmt, daß die Mann⸗ werden follten, was der Konferenz aus verſtänv⸗ 
ſchaſten ihr Quartier an Bord des Dampfers lichen Gründen nicht empfehlenswerth erſchien. 
behalten ſollten, damit fie von den klimati⸗ Die nicht türkiſchen Vertreter wünſchten die frage 
ſchen Einflüſſen des Landes möglichſt verſchont lichen Gebühren in eine beſondere Kaſſe zu leiten. 
blieben. Die Rückkehr des Kommandos noch vor Hier lag einer der dornenvollſten Punkte der Kon⸗ 
der Ankunft der Sudaneſen unter Hauptmaun ferenz. Man iſt ſchließlich auch darüber hinweg 
Morgen ift wohl ein Zeichen dafür, daß in Ka⸗ gekommen, ebenſo wie über einige andere Schwierig⸗ 
merun wieder vollſtändige Ruhe herrſcht; nach⸗ keiten, und das Geſammtergebniß wird, wenn die 
dem ſich auch die letzten auſrühreriſchen Dahomeh⸗ neuen Maßregeln in Arabien ernstlich durchgeführt 
Leute ergeben haben, ift Friede eingetreten, und werden, ein mertbarer Fortſchritt zum Beſſern 
das Gouvernement braucht um ſo weniger eine ſein. Daß aber die männermordende Seuche ſo⸗ 
beſondere Unterſtützung, als einige Wochen nach bald verſchwinden ſollte, iſt leider im beiten Falle 
der Abreiſe des Schiffes die Sudaneſen⸗Soldaten nicht zu erwarten. r 85 
eintreffen und zur Zeit keine beſondere Unter⸗ : Se 
nehmung im Schutzgebiet bevorſteht. 5 
: ichten. 
Amerika. Stettiner Nachrichten. : 
Ottawa, 28. März. Nach dem von der ieee en bg n 5 b 
Regierung vorgelegten neuen Zolltarif wird Zucker Dex ‚Stab 1 bee; Stadtſchultachs Herrn Dr. 
bis zur Summer 16 der bolinbifhen Amma We Oberbürgermeifter Haken hob in 
ſkala zollfrei eingelaſſen. Der Zoll auf bearbeite⸗ one: daß in d Verſammlun, 
les aud Stück eiſen wind von 2 auf 3 Dollars senen fel halb de ſelben ſehr viel Aber bie Thätig 
fen erhöht und ſoll von 1896 ab 4 Dollars keit des Deren. 0 15 een el 
al var 57 . r n ſei, aber bei ruhiger Beurtheilun er⸗ 
Washington, 29. März. Der Admiral SEE ge die Gente deſſelben der lebe 
Walker, Befehlshaber des Geſchwaders im öſtlichen zeugung nicht verſchließen können, daß die Stelle 
Theil des Stillen Ozeans, iſt heute nach Honolulu eines Schulraths die denkbar ungünftigfte in det 
abgereiſt. : E — ſtädtiſchen Verwaltung ſei. Auch der Vorgänger 
777. des u 1 19 gleiche bann A 
1 1 gemacht, ſeine Kraft ſei gebrochen an dem 
Joſef begrüßt wurde. Das deutſche Schulſchiff Gegen die Cholera. ſtand, der ihm entgegengebracht jei. Sodann fuh. 
„Moltke“, ſowie ſämmtliche im Hafen liegende Paris, 25. März. Die ſeit mehrern Wochen Herr Oberbürgermeiſter Haken 17 1 4 
Dampfer, Yachten u. f. w. haben Flaggenſchmuckf hier im Miniſterium des Auswärtigen tagende Schulrath, haben eine 12jährige Erfa dune 855 
angelegt. Das Wetter it prachtvoll. internationale Sanitätskonferenz hat den techniſchen ſich, laſſen Sie das e e micht ale bis- 
j das Mindeſtmaß auf 1,54 Meter herabgeſetzt. Ueber die Begrüßung der beiden Monarchen Theil ihrer Aufgabe, eine Einigung über neue Möge Ihnen Ihre Arbeit 10 5 in Niger = 
Im Reichsſchatzamt wird eine neue Abthei⸗ Die Medizinalverwaltung des Kriegsminiſteriums auf der Bahnſtation Mattuglie wird noch berichtet, Vorkehrungen gegen die Einſchleppung der Cholera her zur Freude und der Schule pflicht ich Sie 

5 für Zollſachen eingerichtet werden. Als Di⸗ hat nun Erhebungen über die Dienſt⸗ daß Kaiſer Franz Joſef, nachdem er den Kaiſer aus Aſien zu erzielen, in ihrer geſtrigen Voll⸗ reichen. Mit dieſem Wunſche verpflichte 
dbeltor derſelben iſt Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath brauchbarkeit des Ersatzes wie in früheren Wilhelm wiederholt umarmt hatte, zu dieſem sitzung erledigt. Die nächſte Woche iſt für die für die neue Amtsperiode. 

Rauſchnig auserſehen. b Jahren angeſtellt. Nach dem vorläufigen ſagte: „Du biſt ja von der Sonne ſchon ganz ge⸗ eigentlichen Fachleute eine Ruhepauſe, während Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Schar⸗ 
Ergebniß der Erhebungen betrug (dem bräunt; jetzt ſetze aber gleich Deine Mütze wieder deren jedoch die diplomatiſchen Vertreter und die lau ſprach einige Worte der Begrüßung u. 
„Hamb. Korr. zufolge) der Abgang an Dienſt⸗ auf“ Um 17. Uhr begab ſich der öſterreichiſche Sekretäre um ſo lebhafter in Thätigkeit bleiben, der Verſammlung und Herr e 
Untauglichen in dieſem Jahre 13,86 für das Tau⸗ Kaſſer zum Diner bei den deutſchen Majeſtäten. und am 2. April erfolgt dann der eigentliche Kroſta dankte für die freundliche kun 5 er 
ſend. Die entſprechenden Zahlen für 1891 und] Daſſelbe beſtauv aus 22 Gedecken. Kaiſer Franz Schluß, der Austausch der Unterſchriften, an den und gelobte, alle feine Kent einne ßer Stüber 

1892 find 13,30 und 13,08 für das Tauſend.] Joſef hatte zu ſeiner Rechten die Kaiſerin Auguſte, ſich darauf vie Ratiftkakion schließen wird. "Leber das Vertrauen des Magiſtrats und der S Ri 


a neigen 
kuſſiſchen Handelsvertrag verſchuldeten Preisdruck 
des Getreides, der ſich jetzt fühlbar 1 von 
105 an eine baldige Reform der Produkten⸗ 
Wie uns aus Hamburg telegraphirt wird. 
fand daſebſt heute Vormiiag dag hinz wr, 
5 r für 
eiche war in der St. Michaeliskir bahrt] dürſniß i i eigenden Erzeugniſſe ver | feitgeftellt und beſtimmt, daß dort, wo es die 

hren klebe 5000 ch che aufgebahrt dürſniß im Inlande überſteig zeugniſſ feſtgeſt 5 
— muſikaliſche Abordnungen aus Berlin, Hannover, Auslande und bezirke ohne Rückſicht auf die Provinzgrenzen ge⸗ 

= en 5 Wien, Dresden ꝛc. hatten ſich einge⸗ bildet werden. 5 5 

nden. Die Zahl der prachtvollen Kranzſpenden Abbazia, 29. März. Kaiſer Franz Joſef 
traf hier um 9 Uhr 45 Minuten Vormittags ein. 
Der deutſche Kaiſer hatte deuſelben von der Bahn⸗ 
ſtation Mattuglie abgeholt, wo beide Kaiſer ſich 
durch Umarmung und zweimaliges Küſſen herz⸗ 
lichſt begrüßt hatten. Nach der Vorſtellung des 
beiderſeitigen Gefolges, und nachdem Kaiſer Franz 
Joſef für den ihm ſeitens der maſſenhaft er⸗ 
ſchienenen Bevölkerung und der Kurgäſte bereiteten 
enthuſiaſtiſchen Empfang gedankt, begab er ſich in 
das Hotel „Stephanie“, wo er vom Erzherzog 
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(den zu erwerben und auf Hebung des Schul am 12. April 1893 begründet. Die tonftitutrenbe]8 256 936,91 Marc um Vorlahre und 7 322 326,68 klaſſe der Lehrer. Die Mehreimmaymen an Schul, Santos per Mürz 83.25, per Mai 82,75, 

5 we hinzuwirken. . Verſammlung wählte einen Ausſchuß von 12 Mit⸗Mark im Jahre 1892/93). Wird die auf die geld, Staatsbeitrag ꝛc. belaufen ſich auf 2000 fer September 185 995 r 7428. 
Der Vorſitzende gedachte dann mit warmen gliedern, an deſſen Spitze Herr Sanitätsrath Dr. Miethswerthe treffende Verſur mit 479 657,25 Mark. Der Zuſchuß für jeden Schüler beträgt, | Ruhig 

Worten des vorgeſtern erfolgten Todes des Stadt⸗ Zenker ſteht, mit der Befugniß, die Vereins⸗ Mark abgerechnet, jo bleibt eine Kaſſenverſur von wie bereits mitgetheilt, bei den Gymnaſien 107,90 Hamburg, 29. März, Vormittags 11 Uhr. 


verordneten⸗Regiſtrators Steinfeld, welcher ſeit dem geſchäſte zu verwalten und die Satzungen feſtzu⸗ 7 761 354,07 Mark. 5 Mark, bei der höheren Mädchenſchule 75,68 Mark, Zu cermarkt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Jahre 1861 Regiſtrator der Verſammlung war ſtellen. Der Ausſchuß hielt im Laufe des erſtnn Titel 1 — Hauptverwaltung — bei den Mittelſchulen 48,28 Mark und bei den rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
und ſich ftets als pflichttreuer und ſachkundiger Vereinsjahres 5 Sitzungen ab. Die Kaſſenver⸗ ergiebt in Einnahme 28 289,96 Mark (gegen Volksſchulen 61,40 Mark. neue Uſance frei an B Hamburg per 


orb 
Mann erwieſen, deſſen Pflichteifer es zu danken hältniſſe geſtalteten ſich, dank der vielfachen frei⸗ 23 570,60. Mark im Vorjahre), in Ausgabe Auch bei dieſem Titel beantragt Herr Dr. März 12,82½ per Mai 12,82 ½, per Augn 
war, daß alle Büreaugeſchäfte exakt erledigt wur⸗ willigen Beiſteuern, recht günſtig, an Einnahme 386 122,52 Mark, fo daß ein Zuſchuß von Graßmann, fast das Unterrichtsmaterial 12,97 /, per Oktober 12,27% Hubi an 
den. Dem pflichttreuen Beamten werde die Ver⸗ waren 1008 Mark zu verzeichnen, denen 343,85 358 432,56 Mark verbleibt, 3502161 Mark und Gebrauchsgegenſtände, ſowie den Ankauf der Wien, 29. März. Getreidemarkt. 
ſammlung ein dauerndes Andenken widmen. Mark in Ausgabe gegenüberſtehen, ſodaß ſich ein weniger als im Vorjahre. Mehrzuſchüſſe erfordern Bücher für arme Kinder in Submiſſion zu ver⸗ Weizen per ahr 742 G., 7,44 B., 

Nachdem hierauf eine kleine Bewilligung für Vermögensbeſtand don 664,15 Mark ergiebt. Die die Gehälter der Magiſtratsmitglieder rd. 6000 geben. per Mai⸗Juni 7,43 G., 7,45 B., per Herbſt 7,66 
Reparaturen im ehemaligen Stadtkutſcherhauſe Löſung der Platzfrage für die in Ausſicht ge⸗ Mark, die Gehälter der Beamten in Folge Herr Schulrath Dr. Kroſta bittet, den An⸗ G., 7,68 B. Rog gen per Frühjahr 6,00 G., 
ausgeſprochen, wurde in die Berathung des Etats nommene Heilſtätte beſchäftigte den Ausſchuß Stellenvermehrung, Erhöhung der Diätenſätze und trag abzulehnen, da die praktiſche Erfahrung da⸗ 6,02 B., per Mai⸗Juni 6,10 G., 6,12 B. 
eingetreten, welche morgen noch jortgeſetzt wird. mehrfach, doch konnte derſelbe angeſichts der be⸗ Gewährung von Alterszulagen rd. 9000 Mark, gegen ſpreche. Bei dem Ankauf von Büchern ge⸗ Mais per Mai⸗Juni 5,41 G., 5,43 B. 
Wir berichten darüber an anderer Stelle. ſſchränkten Mittel zu einem greifbaren Reſultat Bureaubedürſniſſe 5020 Mark, die Unterhaltung währe jede hieſige Buchhandlung den ſtädtiſchen Ha er 7,32 G., 74 B. 

— Fräulein Auguſte Schmidt, die zweite noch nicht gelangen, was umſomehr zu bedauern des Rathhauſes und des Grundſtücks gr. Woll⸗ Behörden 5 Prozent Rabatt. Was das Unter⸗ Peſt, 29. März, Vorm. 11 Uhr. Pros 
Vorſitzende des Allgemeinen deutschen Frauenver⸗ iſt, als mit der Festlegung des zur Bethätigung weberſtraße 54 rd. 6000 Mark und Fortbildungs- richtsmaterial betreffe, ſo müſſe man damit ſehr duktenmarkt. Weizen foto beh., ver 
eins in Leipzig, iſt von dem fetzt hier beſtehenden der Vereinsbeſtrebungen nöthigen Terrains der ſchulen rd. 3000 Mark. Dagegen konnten in vorſichtig ſein, beſonders könne man z. B. beim Frühjahr 7,25 G., 7,26 B., per Herbſt 747 G., 

weigverein „Stettiner Ortsgruppe“ zu Verein ſelbſt eine poſitive Grundlage erhalten Folge des Fortfalls der Bauſumme für den Um⸗ Ankauf der Tinte ſehr leicht betrogen werden. 748 B. afer per Frühjahr 7,30 G., 7,32 
einem Vortrag gewonnen worden. Frl. Schmidt, würde. Daher wird auch in Zukunft das bau des Hauſes Lindenſtraße 22 die Ausgaben für] Herr Dr. Graßmann entgegnet, daß grade B. Mais per Mai⸗Juni 5,02 G., 5,03 B. 
eine hochbegabte, allbeliebte frühere Schulvorſteherin, Hauptintereſſe fich dieſer Angelegenheit zuwenden gemeinnüßige Anſtalten um rd. 30 000 Mark und die Prüfung von Tinte durch die amtliche Ver⸗ Kohlra ps per Auguſt⸗September 11,45. 11,55 
vertritt in der Frauenfrage eine durchaus gemäßigte und darf der Ausſchuß hoffen, dieſelbe bald in Kapitel 13 (Verſchiedenes) um rd. 9000 Mark ſuchsſtation in Charlottenburg ſehr leicht zu be⸗ B. — Wetter: Schön. 8 
Richtung. Als ſtellvertretende Präſidentin leitete gedeihlicher Weiſe zum Austrag zu bringen, da niedriger veranſchlagt werden. wirken ſei. IR London, 29. März. Kupfer, Chili bars 
fie mit anerkanntem Takt und feinem Verſtändniß neuerdings die Behörden ſich der vom Verein Für einen neu zu wählenden Stadtrat an Auch Herr Klein tritt für den Antrag ein. goed ordinarh brands 40 Ltr. 17. Sh. 6 d. 
die Verſammlungen in Nürnberg und erzielte vertretenen Sache wohlwollend annehmen. Allen Stelle eines Hülfsvertreters ſind an jährlichem Die Herren Hardtmann und Sieber Zinn (Straits) 68 Li. 2 Sh. 6 d. Zink 
länzende Erfolge, auch bei denen die bisher den Vereinsmitgliedern wird ſchließlich der Dank Gehalt 6000 Mark eingeſtellt, die Finanztommiſſion ſprechen gegen den Antrag. Erſterer glaubt, daß 15 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Ltr. 5 Sh. 
Bestrebungen entgegen ſtanden. Außerdem hat die ausgeſprochen für die rege Theilnahme an den beantragt, dieſe Summe unter der Bedingung gu bei Annahme deſſelben die Rektoren leicht in dem — d. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
Dame einen weitgehenden Ruf als eine der geifte| Beſtrebungen des Vereins und für die werkthätige bewilligen, daß die Stelle durch einen Techniker Beſchluß ein Mißtrauensvotum erblicken könnten. Sb. — 8 
vollſten und bedeutendſten Rednerinnen unſerer Unterſtützung deſſelben. — Die Verſammlung mit der Quallfikation als Regierungs⸗Maſchinen⸗ Die Herren Dr. Graßmann und Glasgow, 29. März, Vormittags 11 Uhr 
Zeit. Die größten Städte Deutſchlands und des nahm von dem Jahresbericht Kenntniß, worauf die Baumeiſter beſetzt werde, weil es von Wichtigteit elein, verwahren ſich dagegen, daß fie nur 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
Auslandes bewerben ſich um ihre Vorträge. Im Neuwahl des Ausſchuſſes erfolgte. Aus demſelben ſei, daß bei einzelnen maſchinellen Arbeiten eine im Geringſten daran gedacht hätten, ein ſolches warrante 43 Sb. 1/2 d. Feſt. 
Februar ſprach die Dame in Berlin, Königsberg, iſt Herr Major a. D. Kolbe ausgeſchieden, und ſachverſtändige Kraft zur Leitung vorhanden ſei. Mißtrauensvotum auszusprechen. — Bei der Ab⸗ Newyork, 28. März, Abende 6 Uhr. 
Danzig und Tilſit, wo ſie durch die Macht ihres wurde an deſſen Stelle Herr Landesrath Herr Kämmerer Wiegand bittet namens ſtimmung wird der Antrag abgelehnt. (Wa ar enbericht.) Baumwolle in New⸗ 
Wortes und ihrer Perſönlichkeit nachhaltige Be⸗ Scheunemann in den Ausſchuß berufen, die des Magiſtrats, zunächſt nur die Gehaltsſumme Eine längere Debatte knüpft ſich an eine An⸗ dork 7J16, do. in New⸗Orleans 7%. Petra⸗ 

iſterung hervorrief und dankbare Anerkennung übrigen Mitglieder deſſelben wurden durch Akkla⸗ zu bewilligen, über die näheren Bedingungen aber frage wegen Anrechnung der Zeit als Hülfslehrer leum träge. Standard white in Newport 5,15, 
fand. mation wiedergewählt. — Zur Vornahme der noch den Beſchluß auszuſetzen, bis der Magiſtrat bei einem Oberlehrer, wobei der Herr Schulrath do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 

— In der vorgeſtern abgehaltenen Verſamm⸗ Kaſſenreviſſton wählte die Verſammlung eine aus nochmals die Sache berathen habe. — Dem heroerhegt, daß der Magistrat ſich babin ang iſt, Petroleum in Newport 6,00, ba. Pipe Tine certis 
Jung des Vereins Stettiner Kaufleute, zwei Mitgliedern beſtehende Kommiſſion und bes gegenüber beantragt der Referent, die ganze daß in Stettin nur etatsmäßige Hülfslehrerz t in ficates per April 81,50. Schmalz Weiten 
dankte der Borfigende, Herr Th. Zimmermann, traute den Ausſchuß mit Erthellung der Decharge. Poſition zu ſtreichen und eine neue Vorlage des Anrechnung kommt, während Herr Dr. Koliſch ſteam 7,65, do. (Rohe u. Brothers) 7,60. Ma is 
den erſchienenen Herren für ihren regelmäßigen — Auf eine Anfrage aus der Versammlung giebt Magiſtrats abzuwarten, dagegen zunächſt nur auf Grund des bestehenden Geſetzes nachzuweisen 11 März 45,37, per April 43,12, per Mai 43,12. 
Beſuch der Börſen, dem Vorſtand für feine Mühe⸗ Herr Sanitätsrath Dr. Sauerhering eine ausführ⸗ 2400 Mark für einen Hülfsarbeiter zu bewilligen. ſucht, daß jede Hülfslehrerzeit anzurechnen iſt. other Winterweizen 64,75. Weizen 
waltung, und ſprach dann den Wunſch aus, liche Darftellung des für die Errichtung einer Demgemäß wird beſchloſſen. Herr Dr. Koliſch erinnert, daß ohne Ein⸗ per März 63,12, per Mai 64,12, per Juli 66,37, 
daß der Verein weiter gedeihen möge. Der Heilſtätte für Lungenkranke entworfenen Planes Ein Antrag der Finanzkommiſſion, bei der willigung der Stadtverordneten öftufige Schulen per Dezember 71,37. Getreidefracht nach Liver⸗ 
Kaſſenbericht wurde durch den Kaſſirer Herrn und endete hierauf die Verſammlung gegen Umänderung des Amtszimmers des Oberbürger⸗ in Ytufige umgeändert und außerdem in den pool 2,12. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,5 
Wilh. Wergien gegeben, und bemerkte Redner, daß 8 Uhr. meiſters eine gepolſterte Thür anzulegen, wird Mittelſchulen der bisherige fakultative engliſche do. per April 16,35, per Juni 15,72. Meh 


der Verein ein Nun ielles günftiges Jahr hinter angenommen. Unterricht in obligatoriſchen umgeändert iſt, damit (Spring clears) 2,25. Zucker 262. Kupfer 
e ¼¼¼.r!rr an mn, meten mo 
Reſervefonds no rozent Dividen - „Die Finanzkommiſſion beantragt, den Mas | ui o gewahrt worden, wie zu N 2028. e | ärz 
giſtrat zu erſuchen, die Beträge für Hülfsarbeiter wünſchen ſei. 59,37, per Mai 60,81. Mais per März 


Vorſchlag zu bringen ſeien. Dieſer Vorſchlag 2 5 x 
fand die Öenehmigung der Verſammlung und vom 1. April 1894 bis 31. März 1895. und nicht penſionsberechtigte Beamte für den Herr Schulrath Dr. Kroſta erwidert, daß 36,50. Speck ſhort clear 6,70. Pork per Mürz 
wurde dem Herrn Kaſſirer die Decharge ertheilt. 1 nächſten Etat zuſammenzuſtellen und in der im bei Gelegenheit der Bewilligung der Koſten für 11... 
Der Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt Wenn wir heute über die Etats⸗Berathung Vorworte des Etats aufzumachenden Aufſtellung neu einzurichtende Klaſſen von der Umänderung Teleg i 
bis auf den Schriftführer Herrn Max Schütze, in der Stadtverordneten⸗Verſammlung berichten, der Koſten anzuführen. der Sſtufigen in gſtufige Schulen Mittheilung ger elegraphiſche Depeſchen. 
der krankheitshalber fein Ant niederlegt. Daſſelbe ſo brauchen wir auf die vom Magiſtrat beigegebene Der Antrag wird angenommen. macht ſei. 5 Wien, 29. März. Der Kaiſer verlieh dem 
wurde an Herrn Paul Müller übertragen und Einleitung zum Etat nicht näher eingehen, Bei Kap. 7 (Beamtenpenſionen) beantragt. Herr Mal ke witz iſt der Anficht, daß durch Präſidenten Carnot das Großkreuz des Stephans⸗ 
um ſtellverkretenden Schriftführer Herr Otto da wir dieſelbe bereits ausführlich früher mitge⸗ die Finanzkommiſſion, den Magiſtrat um Rück⸗ die Entgegnung des Herrn Schulraths in keiner Ordens. a i 
inkel gewählt. Die Abänderung und Ergänzung theilt haben. f äußerung auf den Beſchluß der Stadtverord⸗ Weile die Bedenken des Herrn Dr. Koliſch ber In der Nachmittagsſitzung des ſozialiſtiſchen 
der Statuten wurden in der vorgeſchlagenen Form Ueber den Etat referirt Herr Cohen und neten⸗Verſammlung vom 30. April 1890, betref⸗Pſeitigt ſeien. . Parteitages theilte der Delegirte Jäger mit, daß 
von der Verſammlung genehmigt. | giebt zunächſt einen allgemeinen Ueberblick fend die Penſionirung der 65jährigen Beamen n . heute Abend die Währinger Arbeiter wegen Ente 
* Ein vielverfpredender Junge wurde über den Etat und bemerkt, daß von einer Steuer⸗ nochmals zu erſuchen. Die Finanzkommiſſion Aus d 8 * laſſung eines ſeit (7 Jahren beſchäftigten Arbeiters 
eſtern der erſten Strafkammer des hieſigen erhöhung nur deshalb abgeſehen werden bält es wünſchenswerth, daß die Frage gelöſt u en Provinzen. den Streik antreten. Die übrigen Gasarbeiter 
anbgerichts in der Perſon des ſechzehnjährigen konnte, weil weſentliche Streichungen vorgenom- werde, ehe ein beſtimmter Fall vorkommt. c Bütow, 28. März. Vom ſchönſten Früh⸗ Wiens dürften dem Streik beitreten. 
Laufburſchen Karl Lad wig vorgeführt, derſelbe men feien. * Herr Stadtrath Wolff erwidert, daß nach lingswetter begünſtigt, nahm der heutige Jahr⸗ Paris, 29. März. Geſtern fand im Cafe 
ſtand wegen Urkundenfälſchung und Betruges In der General⸗Diskuſſion drückt Herr den bei andern größeren Städten gemachten Ans | markt einen ungeſtörten Verlauf. Obgleich viele „Harcourt“ ein großer Studentenkrawall ſtatt, 
unter Anklage. L. war im Herbit vorigen Jahres Malkewitz den Wunſch aus, daß in Zukunft) fragen in keiner dieſer Städte ein praktiſcher Fall Leute erſchienen waren, ſtockte Handel und Ge⸗ der durch eine im Café anweſende Ballettänzerin 
von der Firma Gebr. Beyer als Laufburſche an⸗ den Stadtverordneten das Protokoll der Finanz⸗ vorgekommen fe, Die Juriſten ſeien ſich nicht ſchäft, daß namentlich die Schuhmacher Urſache veranlaßt war. Die Polizei hatte die größte 
eſtellt und gehörte auch das Abholen der host, Kommiffton über die Etats⸗Berathung eher zu⸗ einig und werden ſich wohl auch nie einig dar⸗ zur Klage über ſchlechten Umſatz hatten. Rindvieh Mühe, die Ordnung wiederherzuſtellen, und mußte 
chen zu feinen Obliegenheiten. Die betreffenden gehe, als in dieſem Jahre, wo dies erſt am Mitt⸗ über werden und man müſſe eben einen prak⸗ war auf dem Viehmarkt in gewöhnlicher Menge, mehrere Verhaftungen vornehmen. 
Gegenſtände wurden von dem Beamten, welcher woch geſchah. Der Vorſitzende giebt zu, daß dies tiſchen Fall abwarten. Pferde waren ſogar in ungewöhnlich großer Zahl Paris, 29. März. Die beiden Gruppen 
dieſelben aus händigte, zugleich in ein von dem richtig jet, aber die Verzögerung ſei nur durch Trotz dieſer Erklärung bittet Herr Dr. aufgetrieben. Die Preiſe waren im Allgemeinen der Radikalen und Sozialiſten, welche im Pariſer 
Angeklagten vorgelegtes Nontrollbuch eingetragen, einen Irrthum veranlaßt und werde in Zukunft Amelung, den Antrag der Finanzkommiſſton niedriger, als fie im Herbſtmarkte waren. Aus⸗ Gemeinderath die Majorität bilden, haben eine 
das er im Komteir feiner Auftraggeber wieder nicht wieder vorkommen. anzunehmen und demgemäß wird auch einſtimmig wärtige Handelsleute kauften gute Milchkühe für Kommiſſion gewählt, in welcher die Partei der 
mit den Poſtſachen zuſammen abliefern mußte. Herr Stadtrath Wiegand erklärt, daß der beſchloſſen. b perhältnißmäßig gute Preiſe auf, während Milch⸗ Rechten und die Republikaner nicht vertreten fine, 
Die etwa eingelaufenen Poſtanweiſungen erhielt Magiſtrat mit allen von der Finanz⸗Kommiſſion Herr Dr. Graßmann beantragt, die Liefe⸗ kühe unſerer gewöhnlichen Landraſſe mit 90 bis Dieſe Kommiſſion ſoll Mittel und Wege finden, 
L. quittirt zurück, worauf er den Betrag erhob beantragten Streichungen, trotz des großen Um⸗ rungen für Bureau⸗Bedürſniſſe für den nächſten 140 Mark bezahlt wurden. Schlachtthiere brach⸗ wie der Pariſer Gemeinderath gänzlich von der 
und ablieferte. Am 17. Oktober 1893 behielt L. fangs derſelben, einverſtanden ſei. Etat neu ausſchreiben zu laſſen und dabei für ten 180—210 Mark, wenn fie fett waren. An- Polizeipräfektur getrennt werden kann. 
von drei Poſtanweiſungen, welche er am Poſt⸗ Herr Hofrichter hätte es lieber geſehen, die Lieferungen von Papier die für die Papiers deres Nindvieh war billig und blieb häufig un⸗ Madrid, 29. März. Wie aus Santander 
ſchalter erhalten hatte, eine für ſich und änderte wenn die Streichungen unterblieben wären und lieferungen der königl. Behörden erlaſſenen Bes verkauft. Trotz der vielen Pferde waren ſchöne gemeldet wird, ſoll das auf dem Schiffe 
die Angaben im Kontrollbuch dementſprechend ab, dafür lieber eine kleine Erhöhung der Abgaben ſtimmungen zu Grunde zu legen. Exemplare nur wenig vorhanden; die beſſern „Machichaco“ noch befindliche Dynamit morgen 
dann unterzeichnete er die Quittung mit dem beſchloſſen wäre. x Der Antrag wird debattelos angenommen. Ackkerpferde hatten einen Preis von 180—240 Vormittag 11 Uhr zur Exploſion gebracht werden. 
Namen feines Chefs und erhob den angewieſenen Herr Kämmerer Matt ing erklärt, daß der Für die Sedanfeier find wiederum 150 Mk. Mark; gute Ziegen koſteten 18 Mark. Als der Die noch vorhandene Menge an Sprengſtoff fol 
Betrag von 7 Mark. Auf gleiche Weiſe ver⸗ Magiſtrat erklärt, daß die Ausführung der Arbei⸗ eingeſtellt. Herr Petermann beantragt, diefe Viehmarkt ſich leerte, war der Krammarkt bes weit größer fein, als man bisher annahm. Die 
ſchaffte der Angeklagte ſich am 25. Oktober eine ken, für welche die Koften geſtrichen find, bis zum Poſitton abzulehnen und begründet dies damit, lebter und die einheimischen Geſchäſtsleute hatten Aufrezung unter der Bevölkerung iſt ungeheuer, 
Poſtanweiſung über 26,5 Mark, diesmal nächſten Jahre verbleiben könnten. Im nächſten daß für Straßenbauten kein Geld vorhanden ſei, reichlich zu thun, ihre Kundſchaft ſchnell zu bes da man wieder eine Kataſtrophe befürchtet. 
wollte aber der betreffende Beamte die Quittung Jahre gelegentlich der Umgeſtaltung der Steuer⸗ man dürfe alſo auch für „ſolchen Humbug“ nichts dienen. Der Umſaß war nicht viel beſſer, als er London, 29. Mürz. „Daily News“ melden 
nicht als vollgültig anerkennen, weshalb L. Verhältniſſe müſſe natürlich Rückſicht genommen bewilligen. an guten Wochenmärkten zu ſein pflegt. Einige aus Petersburg: Trotz des ergangenen Dementis 


die Anweiſung wieder mitnahm und eine werden, daß dieſe Arbeiten ausgeführt werden Nachdem der Vorſitzende dieſen Ausdruck be, auswärtige Geſchäftsleute klagten ſogar, daß fie kann verſichert, werden, daß eine Begegnung 
zweite Uinterſchriſt darauf fegte Da er können. ſonders in der belebten Verbindung als unvarlg, gane bie Reise, und fanftigen Untoften verdient ischen bem Zayen aud dem Saifer ban Dentfihe 
5 7 and im September entweder in Stettin oder 


abermals abgewieſen wurde, radirte er das Die Finanz⸗Kommiſſion hat zum Etat zwei mentariſch zurückgewieſen, wird der Antrag mit hätten. land 
früher Geſchriebene aus und anterfertigte die allgemeine Anträge geftellt, der erſte geht dahin „allen gegen die Stimme des Herrn Petermann : mii Scönigsberg ſtattfinden werde. Der Zar bes 
Quittung aufs neue mit dein Namen Beyer, den Magiſtrat zu erſuchen, der Verſammlung eine abgelehnt. 5 8 dem Kaiſer perſönlich ſeinen Dank für 
nun ſchickte er aber einen andern Laufburſchen Zuſammenſtellung der ſeit Fall der Feſtung der Herr Dr. Koliſch wünſcht noch eine nähere VBörſen⸗Berichte. den Abſchluß des Handelsvertrages auszuſprechen. 
mit der Anweisung zum Poſtſchalter. Dieſer Stadt vom Neichsfistus erworbenen Grundſtücke Spezialiſirung der Bewilligungen für die Forte Poſen, 29. März. Spiritus Toto ohne Auf Wunſch des Zaren ſoll der Reichskanzler 
Stellvertreter war bei weitem nicht fo gerifien und der dafür gezahlten Kaufſumme vorzulegen. bildungsſchulen. Faß 50er 46,80, do. loko ohne Faß 70er 27,30. Caprivi der Zuſammenkunft beiwohnen. 
wie Ladwig ſelbſt, weshalb es mit geringer Mühe Dieſer Antrag wird angenommen, obwohl Herr Herr Kämmerer Wiegand erklärt, daß der Matt. — Wetter: Schön. Die „Times“ meldet aus Buenos ⸗Ayres, 
gelang, aus demſelben ſoviel herauszubekommen, Oberbürgermeiſter Haken und Herr Malkewitz Magiſtrat absichtlich davon abgeſehen habe, für Magdeburg, 29. März. Zucker bericht. daß daſelbſt binnen Kurzem der Ausbruch einer 
daß hier eine Schwindelmanipulation vorliege. hervorgehoben, daß ein Mare Ueberblick doch nicht die Fortbildungsſchulen einen Spezialetat aufzu⸗ Kornzucker erkl, von 92 Prozent —,—, neue Lee droht und zwar in Folge auhalte. der 
Als darauf der Angeklagte einem eingehenden Ver⸗ erzielt würde. Herr Mallewitz regt dabei, wie ſtellen, derſelbe hält es für ausreichend, wenn an⸗ 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement rockenheit. Die Wahlen haben der Oppoſition 
ör unterzogen wurde, bequemte er ſich zu einem ſchon wiederholt, die Errichtung eines ſtatiſtiſchen gegeben iſt, wie hoch die Beträge find, welche den —— neue 13,10. Nachprodukte exkl. 75 Prozent neue Kräfte verliehen. 
8 eftänbnie, das er geſtern wiederholte. Das Ges | Bureaus an. : einzelnen Fortbildungsſchulen aus der zur Ver⸗Rendement 10,25. Ruhig. Brod⸗Raffinade IJ. p . 
richt verurtheilte ihn wegen Unterſchlagung, Ein weil rer Antrag geht dahin, den fügung ſtehenden Geſammtſumme von 12 200 —,—. Brod⸗Raffinade —— Gemiſchte Wetteraus ſichten 

Urkundenfälſchung und Betruges zu 3 Wochen Magiſtrat um Prüfung der Frage zu erſuchen, Mark zugewieſen ſind. Raffinade mit Faß 26,25. Gemiſchter Melis I. für Freitag, den 30. März 
Gefängniß. Gegen L, der ſich in Unter⸗ ob und in welcher Form eine ſtenographiſche Auch Herr Stadtſchulrath Dr. Kroſta hält mit Faß —— Still. Rohzucker 1, Produkt Ruhiges, trockenes und meiſtens heiteres 
Feipteen befindet, ſchwebt übrigens auch ein Aufzeichnung der Stadtverordneten⸗Verſammlungen eine weitere Spezialiſirung nicht für nöthig, wäh⸗ Tranſito f. a. B. Hamburg, per März 12,80 Wetter mit kühler Nacht⸗ und hoher Tages⸗ 
erfahren wegen Diebſtahls. rathſam erſcheint. Herr Kämmerer Wiegand rend die Herren Klein, Malkewitz und Dr. bez., 12,82%, B., per April 12,75 G., 12,80 B., temperatur 9 

* Der Berein zur Errichtung von Geneſungs⸗ erklärt, daß ſich der Magiſtrat bereits mit dem K oliſch eine entgegengeſetzte Anſicht entwickeln. per Mai 12,80 bez., 12,82 / B, per Juni 12,85 5 - 
ftätten für unbemittelte Lungenkrande hielt geſtern Antrage beſchäftigt habe. Die Herren De Ein beſonderer Antrag war nicht geſtellt. bez, 1287½ B. — Ruhiger. Waſſerſtand. 
Abend im Leſezimmer des Konzerthauſes eine Graßmann und Dr. König wenden ſich Titel U — Schulverwaltung — Köln, 29. März, Nachm. 1 Uhr. OGe⸗ Am 28. März. Elbe bei Auſſig + 1,24 
Hauptverſammlung ab, die von Herrn gegen den Antrag, indem ſie beſonders auf die ſchließt in Einnahme mit 505 882,66 Mark treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo Meter. Elbe bei Dresden + 0,22 Meter, ne 
Sanitätsrath Dr. Sauerhering in Ver⸗ hohen Koften hinweiſen, welche die Einrichtung (435.026,79 Mark), in Ausgabe mit 1638 885,47 15,50, do. neuer hieſiger 14,50, fremder loko Elbe bei Magdeburg + 2,40 Meter. — 
tretung des am Erſcheinen verhinderten Vorſitzen⸗ eines ſtenograpiſchen Bureaus verurſachen würde, Mark (1493 907,81 Mark), fo daß ein Zuſchuß 16,25. Roggen hieſiger Toto 12,50, do. fremder Unſtrut bei Straußfurt + 1,15 Meter. — 
den, Herrn Sanitätsrath Dr. Zenker, geleitet die Herren Dr. Foliſch und Greffrath von 1133 002,81 Mark verbleibt, gegen das Vor⸗ 15,00. Hafer alter hieſiger loko ——, do. Oder bei Breslau, Oberpegel . 5,12 Meter 
wurde. Zunächſt erftattete Herr Dr. Sauerhering ſprechen noch für, Herr Oberbürgermeiſter Haken jahr um 74 121,79 Mark mehr Unter den Mehr⸗ neuer hieſiger 15,50, fremder 15,25. Rüb öl Unterpegel + 0,75 Meter. Oder bei Frankfurt 
den Jahresbericht. Der Verein, welcher gegen⸗ gegen den Antrag der Finanz⸗Kommiſſion und ausgaben befinden ſich ca. 46 000 Mark Mieths⸗ loko 47,50, per Mai 47,50, per Oktober 47,30 G. T 3,10 Meter. Oder bei Ratibor + 1,70 
ien 130 Mitglieder zählt (davon 98 aus wird dieſer ſchließlich angenommen. f werthe neuer Schulgebäude, ca. 31 000 Mark für] — Wetter: Schön. n Meter. — Weichſel bei Thorn + 2,16 Meter 
Stettin, 32 aus dem übrigen Regierungsbezirk), Das Ordinarium ſchließt in Einnahme Einrichtung neuer Schulen und Klaſſen und ca. Hamburg, 29. März, Vormittags 11 Uhr. — Warthe bei Poſen + 2,94 Meter. — Am 
wurde auf Anregung des ärztlichen Bezirksvereins und Ausgabe mit 8241 011,32 Mark (gegen 18 000 Mark Zuſchuß zu der neuen Ruhegehalts⸗ Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average! 24. März: Netze bei Uſch ＋ 2,34 Meter. 


Berlin, den 29. März 1894. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 5 Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk- Papiere, 1 
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der erſchienenen Bieter ftatt, 


Verkauf von Bäumen. 


* 


pr. Brehmer 's Heilanstalt beg ge 2. 
0 ulanfang am 6. April. Aufnahme neuer 
für Lungenkrank 


lerinnen im Schullokal täglich während der Vormittags⸗ 
Görbersdorf . Schl. 


ftunden, ausgenommen den Feſttagen. 
A. Barandon. 
Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 
früher Assistent Brehmer’s. 


Aeltestes Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 
die Verwaltung. 


Stettiner Stahlquelle 


s 6 von 4 Stück fahrbaren Wellblechbuden 
5 i des fine ge ban e dal in öffentlicher Ver⸗ 
dingung vergeben werden. 

i i im Rathha uſe, Zimmer Nr. 41, 
ee von dort nebft einem Angebots⸗ 
formular gegen poftfreie Einſendung von 75 Pfennig 
(Briefmarken nur & 10 „) bezogen werden. 

Angebote = allen und mit entſprechender 

ift verſehen 
= ele ben zn er., Vorm. 10 Uhr, 
nzureichen. 

N der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtakt. 

Stettin, den 21. März 1894. 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Stettin, den 20. März 189. 


Fraß 21 ein unbekannter M 
War etwa 40 bis 45 Jahre alt, hatte graumelirtes, 
kurz ittenes 9 


Auguſtaſtraße 51. 


Das Sommerhalbjahr beginnt am 6. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich don 
11—1 Uhr bereit. 2 

Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


Ess Maria Friedländer. 


Thon. rn Bekanntma chung befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. Poiviechnische Gesellschaft, 
Stettin, ven 27. März 1894. Be ig. Die = = 55 olviechnise 8 
Bekauntmachung. | arm ge m sisestn| natürlichen, Wildunger Mineralwäſſer N wer aa enen en un 


6. April: Vortrag des Herrn Baurakth NMrause 
über die neuen Hafenanlagen Stettins. 


Stettiner Musikverein. 


Freitag, den 30. März, Abends 7½ Uhr, im 
großen Saale des Concerthauſes: 


H. Sinfonie Concert 


(Beethoven - Abend). 
Soliſt: der Pianiſt Herr 


Bernh. Stavenhagen. 


gebiet während des Verwaltungsjahres 1894/95 ſoll 
in öffentlicher Verdingung vergeben werden. 

Die Bedingungen ſind im Rathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 75 (Brief⸗ 
marken nur 8 10 „) bezogen werden. 
ala = vet und mit entſprechender 
Au verſehen bis 
Mittwoch, den 4. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. 5 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau-Deputation. 


i deten chemiſchen Unterſuchung 
ma bar Wafer ber Feige rung m 100006 
Theilen 10,12 Theile organiſcher Subſtanzen. 
Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. . 
Stettin, den 28. März 1894. 


Bekanntmachung. 
Zufolge der von den Aufſichtsbehörden beſtätigten 
Kirchengemeinde⸗Beſchlüſſe werden hierſelbſt an Kirchen⸗ 
Heuer für 1893/4 als einmalige Umlage erhoben: 
Seitens der St. Jacobi⸗Gemeinde 7% 
Schloß⸗ „ 5% der 
: 8% Staats⸗ 


der Georg⸗Vietor⸗ und Helenen⸗Qnelle find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren, Blaſen⸗ 
und Steinleiden. Friſche Füllung verſendet Unterzeichnete und iſt käuflich in den Mineralwaſſerhandlungen 
und Apotheken. Verſand 1893 über 700,000 Flaſchen. Das im Handel vorkommende Wildunger Salz iſt ein 
minderwerthiges, zum Theil unlösliches künſtliches Fabrikat; aus hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 
Schriften gralis und frei. Juſpeetion der Mineralquellen⸗Actiengeſellſchaft in Bad Wildungen. 
5 5 8 FF 
Tivoli-Brauerei, Grünhof 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 ½¼ö10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 | liefere frei 


30 ½¼10 Flaſchen Dopp.⸗Malz⸗Bier für Mk. 3,00 1 ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weiſbier u. Malzbier in Gebinden. 


57 1 


(7 2 Petri⸗ * 5 7 PR 5 $ 
„ „„ Nicola⸗- „ 6% Einkommen. Bekanntmachung. ö Otto Fleischer. Ziigents Ser agli Eee d , Band 
0 „ „ Gertrud⸗ 10% ſteuer. Die Lieferung von 4 Stück Decimalwaagen ſoll in tionen P-dur, Leonoren⸗Ouverture Nr. 3 von Beet⸗ 
5 12% öffentlicher Verdingung vergeben werden. hoven, Berceuſe l. Ehe Ar dur bon Chopin, Rhape 


5 5 Luther⸗ „ 25% der Staats- 
Einkommenſteuer zuzüglich der auf die Einkommen von 
420-900 % fingirt veranlagten Stenerjäge mit der 
Maßgabe, daß der zu erhebende Mindeſtbetrag an 
Kirchenſteuer 1 % beträgt, niedere Beträge ſomit auf 
1 , im Uebrigen aber überſchießende Pfennige auf 
volle Zehn abgerundet werben. a a 

Die Steuer iſt für diejenige Gemeinde zu zahlen, in 
deren Bezirk die am 10. September 1893 innegehabte 
Wohnung belegen iſt. 


Die Bedingungen Find im Rathhauſe, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen voftfreie Einſendung von 75 % (Briefe 
marken nur & 10 ) bezogen werden. 

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 
Montag, den 9. April d. J., Vorm. 10 Uhr, 
ebendaſelbſt einzureichen. j 3 3 

Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart 
der erſchienenen Bieter ſtatt. 


a lers zu 5, 2 u. 150 4 bel Hern Simon. 
u 3, 2 u. 1, ei Herrn 
98 Der Borftand, 


Stettin-Kopenhagen. 


oſtdampfer „Titamia‘, Capt. R. Perleberg 
ar Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


desang bücher 


9 zu allerbilligſten Fabrikpreiſen . 


Die hiernach aufgeſtellten Hebeliſten werden vom] Stettin, den 21. März 1894. Fr 5 0 Porst in Halbleder zu 2,50 %, 1. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck Ak g. 
31. d. Mts. ab 14 Tage lang in dem Zimmer Der Magiſtrat Tiefbau⸗Deputatlon. en ee ao Se desgl. in Glan leder mit- Golbpzefing zu 3 A, | Hin: und Rückfahrkarten zu ermäßigten * 
Nr. 60 des neuen Rathhauſes (Oſt⸗Eingang) zur Ein: . EL in Goldſchnitt zu 3% desgl. in Goldſchuitt mit reich verziertem Leder- an Bord der „Titania“, Rundreiſe Fahr 
eee o deal. in Goldſchnitt, Glamleder nıit vers band zu 3,50 4, (45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereing⸗Rund⸗ 
binnen drei Monaten nach beendeter Auflegung bei Abends 7½ Uhr, beigl. goldeten Mittelſtücken zu 3,50.44, desgl. eleganteſte zu 4—8 . reiſe Verkehr bei den Fahrkarten⸗ Ausgabeſtellen der 
reiche betreffenden Gemeinde⸗Kirchenrath ſchriftlich einzu⸗ im kleinen Saale des Concerthauses: desgl. inreich verziertem Lederbandezu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15% Eifenbahnftationen n Christ. Uribe 
reichen. 71773 PR ud. Christ. Gr 

Die Kirchenſteuer ift enhueber fofort an die mit der! EEE Concert, BD . 5 75 in 155 5 n Militärgesangbücher ee 
E : gegeben von A, eleganteſte Luxusbände in in Calico und Lederbänden. Freiwillige Verſteigerung. 

der 3 € 0 
des Beuachrichtigungszettels an die Kirchenſtener⸗Re⸗ Frau Elfriede Fischer N 6 ee Spreuchbüder in reicher Auswahl. Am Sonnabend, den 31. d. Mts, Vormittags von 
immer Nr. 60 des Rathhauſes zu zahlen, | mit einigen ihrer Schülerinnen, unter gütiger Mit- Auflagen zu „ bis zu! in 2 11 Uhr ab, verſteigere ich vor reſp. im Verſtelgern 
e ide wirkung einer geschätzten Dilettantin ( Vio- desgl. in Sammet ut. reichen Beſchlägen in Dibeln in großer Auswahl. lokal, Albrechtſtr. 3a (Landgerichtsgebäude): 


d. neueſten Muſtern biszu 15 % 5 F 
Sämtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreit und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. > 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 


t 8 a — 
Es find ſtets mindeftens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeite Auswahl. Antſchgeſchirre u. 1 Paar Ar 
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. beitsgeſchirte 


3 gegen Baarzahlung. x 
BR. Grassmann, dens nean 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz a. 30 Pfd. Cigarrenſpitzen 


Dr Aichtarsky 
SER —. * . D v9 
erchtesgabden 
u „VBerchtesge d. bax er. Ge birges Stettiner — 


Neuſalz a. O. 
Pensionat 


a 5 Briefmarken, ca. 160 Sorten 
ERST | = 
für erholungsbedürftige, junge Damen, Gelegenheit zu Grundbesitzer 25 Verein. 


. b 
5 60 H, — 100 verſchied. über⸗ 
ſeeiſche % 2.50, — 120 beſſers 
Unterricht und Fortbild., beſte Verpflegung, Auſſicht 1 1 — 85 72 ra 
Für unfere Mitglieder und deren 


Iime) und der Sängerinnen Frl. Agnes stam- 
per, Marla Krebs, Margarete Wil- 
schee, Schülerinnen des Frl. Wilanaeh. 

Eintrittskarten à 1 % in den Musikalienhand- 
lungen der Herren Simon und Witte. 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver)ammlung 
in der unteren Schule zu Franendorf: Evangeliſt 
Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Höhere Lehranſtalt 
für Mluſik 


Noßmarktſtraße 16, 1. 


Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen für 


1 gut erh. Jagdwagen, 1 Paar 

der Schloß⸗ und Mariengemeinde, von St. Jacobi, St. f. h 3 U f 1 v 

Petri, St. Nicolai, St. Gertrud, St. Lucas, und der 
Luther⸗Gemeinde. 


Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 
Stettin, den 24. März 1894. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Baggerarbeiten im Verwaltungs⸗ 
ER 1894/95 ſoll in öffentliter Verdingung vergeben 
werden. 

- Die Bedingungen ſind im RNathhaus, Zimmer 41, 
einzuſehen, können auch von dort nebſt einem Angebots⸗ 
formular gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (Brief⸗ 
marken nur à 10 ) bezogen werden. i 

Angebote find verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen bis 5 


G. Zechmeyer, Nürnberg. Ankauf, Taufe. 


128 St. Vincent Street, 


europäiſche 44 2,50 bei 
dch. bewährten Arzt. Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. 


N R A: 5 Klavier, Violine, Geſang und Harmonielehre, l eren N a Gl ärz 1894. 

Montag, den 9. April d. J., Vorm. 10% Uhr, 87755 RN: u franco. Frau NE. Thurner, Kanzlerhaus. 5 l Glasgow, März 2 

ee = Ba | Moutag, den 2. bis Donnerſtag, 5 22 Angehörige ſind g un die Gteinfohle „„Watson’s Martiey® 
Die Eröffnung der Angebote findet in Gegenwart] den 5. April, täglich Vorm. von 10—1, Nachm. 5 ; BDillete zn ‚ermäßigten Preiſen von anderen minderwerthigen Kohlen, die als eben. 


bürtig angeprieſen werden, zu unterſcheiden und auch 
zum eu der Käufer auf den Märkten des Aus⸗ 
landes, werden wir dieſelbe in Zukunft unter der Be⸗ 
zeichnung „Watson's Hartley Coal“ vere 
kaufen und an Bord ſchaffen laſſen, ebenſo wird bez 
allen durch uns oder ünſere Agenten gemachten La⸗ 
dungen den Conoſſementen ein Zeugniß beigefügt oder 
Der Vorſtand. indoffirt werden und bitten wir die Befrachter auf Vor⸗ 


TT seen zeigung deſſelben zu beſtehen. 
Mettiner Krieger-Verein. 


von 3—6 Uhr. 


Hues Heizlaff. 


für Stadttheater und Bellevuetheater bei 

Herrn R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 
zu haben. 


ZJahnatelier 
ran Margarethe Hüttner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


Der Magiſtrat, Tiefbau ⸗Deputatlon. 2 


Musik- Schule 
K. A. Fischer. 
Der Unterricht beginnt wieder am 5. April. 
Honorar 6, 8, 10 % pro Monat nach Klusse, 


Anmeldungen neuer Schüler täglich Ross 
mmarlıtstiw. No. 1, II (im Hause des Herr« 


Am Montag, den 2. April d. Js., Vormittags 
9 Uhr, ſollen auf dem Friedhofe hinter Neu⸗Torney 
210 Stück verſchiedene Bäume, als: Akazien, Maul⸗ 
beerbäume ꝛc. an Ort und Stelle zur eigenen Werbung 
gegen Baarzahlung durch den Stadtgärtner Kasten 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


John Watson 


Berfi U 5 Friedhofs⸗ Ducke Zur gefälligen Beachte ng! I = (Limited), 
Verwalters. . Bercbei8 2 1 17 jede Fische [I Am Montag, den 2. April er., beginnen im Sonntag, den 1. April, Nachm. 3 Uhr, im Marien 1 Großes Firmenfchild, Ambos, große eld 
e Die Ma giſtr ats⸗Kommiſſion rau rieüe scher. Handelslehr⸗Inſtitut Kohlmarkt 10 die neuen Lehre ſtifts⸗Gymnaſium: „Appell.“ Neue Kameraden ſchmiede, Gasröhre billig zu verkaufen 


1 | | Curſe in allen Unterrichtsgegenſtänden für Herren, können ſich zur Aufnahme melden. 
8 
. Damen und Jünglinge am Tage und Abend. 


für die Verwaltung der Anlagen. 36.IJUI 2 berwiek 70. 


Der Vorſtand. 


— — 


Höhere Mädchenſchule, 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben, Lindenſtr. 27, 3 Tr., 775 , 1. April. Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. Unterwiek 14, Vorderh. m. Kam, Küche, Cloſet.] Preußiſcheſtr. 104, 1 frdl. Wohn., 1 Werkſtatt.] ſogleich oder ſpäter ſehr billig zu verm 
Blöniaraiir. 28 mit Centralbelzungz. 1. Apr- Pionierſtr. 7, n. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molt, prw. Oberwiel 24, mit Zubehör. Unterwiek 14a m. Kam. ch., Cloſ. u. Zub., 1. April] Pölitzerſtr. 6 Nähere Auskunft ertheilt Alb. Dettmann 


8 Stuben. 
Petrihofſtr. 4,2 Tr., m. Gart., evtl. Stall., 1 Okt. 


7 Stuben. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralhelzung. 
Moltkeſtr. 18, N, herrſch. Wohn, echl. Zub., 1. Oktbr 
Große Wollweberſtraße 30, 2 Treppen. 

gegenüber der Möuchenſtraße, 

eine Wohnung von 7 Stuben, Badeſtube, 
ſowie reſchlichem Zubehör vom 1. April ab 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


6 Stuben. 


Jalkenwalderſtr. 1,2 Tr. r. Eckwohn. m. Gas 
Erker, Badeſt., ſofort 0. fpäter. Näh, daſelbſt. 
ronenh oſſtr. 20 al. ar u. rchl. Zub, 

9 ˙ſogleich o. 1. April 

loltkeſtr. 2.2 Tr. 6—7 Zimmer, a. zu 

R Penſions⸗ v. and-Gefchäftszw.geeigu., 1.4.94 
Moltkeſtr. 18, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
Pölitzerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., 
Pe 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daf. 1 Tr. 
ihelmſtr. 17,1. 4.94, 2 Ctagem. ſch.Ausſicht. 


2 Tr., 6 Stuben m. 
Wrangelſtr. 7, reichlichem Zubehör 
wegen Verſetzung z. 1. Oct. od. auch ſof. z. v. 


5 Stuben. 


Bellevueſtr. 62(Berl. Th.), Erk., Blk., Bdſt. 2c. 1.4. 
Bugenhagenftr.14 1 Tr. Bade n mädchen Nil 
Birken⸗ 
Deutſcheſtr. 5, Bären⸗Apotheke, 2 Tr. l., 
p. 1. April, 750 %, auf 2—3 Jahre 700% 
u ge nalberfe. 11, part., ſofort: daſelbſt 
( erdeſtall zu vermiethen. Näheres 
Eliſabethſtr. 7 bes Fannie. ere 
Grabowerſtt. ba, fegen 


ſicht, z. 1. Oktbr. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Lenden 85 


Surren. e 


3 2. Etg. in reichl. Zubeh. 1. April. 


u . 5 m 
Weitere 8 Die 1. Etage iſt als Wohnung, Bureau, 


Uermiethungs-Anzeigen. 
Pölkzerſtr. a 
Balkon, gr. Gart. z. 1. Juli od. ſofort zu verm. 


1 kleine Wohnung für 12 44 iſt per jofort 
zu verm. Gr. Wollweberſtr. 51, 


ien 11, 8d. Kam. Ride zu verm. 
Dergſtr. S zwei frdl. fanbere Stub. u Zub. 3 b. 


el 2 41. 1 9 15 2 4 Seiten- 


lee 40, part., m. Badeſt., 1. Juli. 3 


Pö lit eiſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Garth., Ap. 


Pölitzerſtr. 83, Petrihofſtr.⸗Ecke( Flora⸗Weiche) 


Bel⸗Etage, m. Balk., Badeſt., Zubeh., 1. Oktbr. 


4 Stuben. 


Bellevueſir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislapſtr. 38 gr. Zim. Bade⸗ u. Mädchſt., 1. Juli 
Deutſcheſtr. 15, 2 Tr. r., 4 Zimmer mit 
Zubehör ſofort zu vormiethen. Mäh. daſelbſt. 
3 3 > 11.2 Tr., Sonnenſ., 
rie drichſtt. 3, Eu Zub., Ente 
1 38 Tr., mit schöner 
Grabowerſtr. 6, urs l. Jute 
Hohenzollernſt. 12, Sonnenſ.m. Mädch.⸗u. Badeſt. 
Pölitzerſtr. 4, 1. Etg., 1 herrſchaftl. Wohn v. 4 
Zim. Balk. Ba deſt. 2c 1. Oktbr. z. v. Näh. part. r. 
Philippstr. 80, 1. April. 


lit ng mit Kabinet, reichl. Zub., 
Pöliter fr. 7, ſofort. Näheres 2 Tr. 
Erutzstr. 8, mit Badeſtube, ſofort. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Jal., 1. Juli ev. 1. April. 
Turnerſtr. 31e, 1. April oder ſofort. 
Turnerſtr. 43, Badeſt., Mochſt. u. rchl. Zub. N. p. r. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter. 
Victoriaplatz 5, , herrſch. Kab. „rchl. Zu b., 1. April. 


3 Stuben. 


Alleeſtr. 8, 1 Tr., nebſt Zubehör, 26 AL 
Bellevneſtr. 41, m. Gartenben., ſof. o. ſpät., 28.% 
Bogislaoſtr. 39, 1.7.0. fr. N.Hohenzollernſtr. 73, Ul. 
Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1. Juli. 
Bur ſcherſtr. 42. 
Zum 1. 4., auch früher, Wohn. von 3 
bis 4 St. u. Z. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. 
Derfflingerſtr.8 nahe d. Gartenſtr., part. 10.2 Tr. 
Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. gr. Kab. ꝛc., ſogl. 
oder ſpäter. Näheres dort im Laden. 
Friedrichſtr. 8 3 große Stub., Kab., reichl. Zub. 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Fuhrſtraße 16, part., m. Zubeh. Näh. 2 Tr. 
Hohenzollernſtr. 15, in Folge einer Verſetzung. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Sohöning. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zub. Stett Waſſerl. 1.4. 


omtoir, Geſchäftsräume, wie auch für einen 
Arzt paſſend, zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Reifſchlägerſtr. 4. 


35, 1 Tr., 5 Stuben, Kab. | Arndtftr. 40 Stube, Kam, Küche z. 1. April 2. v. 


Gr. Laſtadie 25, Wohnung miethsfrei . 
Pelzerſtr. 27, 1 Tr., iſt eine freundl. Vorder⸗ 
wohn. v. 2 Stb., Kab. u. Kch. z. 1. 4. od. ip. 3. b. 


Eine kleine Wohnung zum 1. zu vermiethen | 
a Pelzerſtr i Entr., Clof. ſofort zu verm. 


11, im Laden. 


ort Preußen 5, Stb., ch., 355. u. W. 
5 ea A NL 


3 m. Zubehör, 
Oberwiek 65, 1 an 
Preußziſcheſtr. 20, nahe der König⸗Albertſtr. 
Scharnhorſtſtr. 8, m. reichl. Zubehör, 1. Juli. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zubeh., billig, 1. Juli. 
Turnerſtr. 31, d Falkenwalderſtr., r. Zub. ſof. 
Turnerſtraße 31e, 1. April. 


2 Stuben. 


Augußsaſtr. 61, Hof, 2 Stb. u. Zub. Näh. 1Tr. v. 
Bogislapſtr. 42, Vorderw. m. Zub., 1.4. N. 1 Tr. r. 
Charlottenur. 3, 27 %% Näh. 2 Tr. l. 
Dentſcheſtr. 18, 2gr. 2fenſtr. St. m. g. ohne 
Eing Blücherſtr.I r.,“ Kab. ſogl. o. ip. UI. 288.44 
Kl. Domſtr. 11, mit Kabinet und Küche, zum 
1. Mai zu verm. Näh. im Uhrmacherladen. 
Falkenwalderſtr. 28,2 Tr., Sonnen‘, m. Roll⸗Jal. 
Frauenſtr. 46, m. Zubehör. Näh. im Laden. 
Fuhrſtraße 8, m. Kam., helle Küche, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 115,1. 4.0.1.5. N. Cig.⸗Geſch. 


mit Küche und 

Hohenzollernstr. 7, Seeder, aus 

mit und ohne Kabinet, 1. Mai oder früher. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenw. z. v. Z. meld. i. Kell. I. 
König⸗Albertſtr. 19 b, i. Seitenfl. Näh. v. 1 Tr. l. 
Krouenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Hur fürstenstr. 2, Hofw. N. 2 Tr. l. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau 

zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, 

ſofort zu verm. Näh. Loniſenſtr. 18, 2 Tr. 
Große Laſtadie 7 eine Wohnung. 
Oberwiek 43, 1 Tr., frdl. Wohn. v. 2 gr. Stub. 
Oberwiek 15, 1 Tr., nebſt all. Zubeh., 1. April 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet |; 
Philippſtr.72, Hofw. ſof. N. Hofl b. Sehmalfeld. 
Unterwiek 13, Hinterh., m. Entr., ſogleich. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 l, zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wallſtr. 34/35 2 Stuben, Waſſerleitung, 
Küche, Cloſet zum 1. April zu vermiethen. 
Wilhelmstraße 6, m. Zubehör. 5 2 
Gr. Wollweberſt. 28, u. Zb. Zuerfr. Bogislavſt. 51. 
Gr. Wollweberſtr. 40, I, m. Kab. ohne Küche, 1. 4. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arndtſtr. 40, Stube, Kamm., Kch. z. 1. Ap. z. vm. 
Auguſtaſtr. 58, Seitfl., u. Entree. 1. 4. 3. verm. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bellevueſtr. 41, 1frdl. Wohn. m. Entr. ſof. od. ſp. z. v 
Bergſtr. 4, zum 1. April zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 35, ſofort oder ſpäter. 
Bogislapſtr. 36a 1 kleine Wohnung. 

Bur ſcherſtr. 12, 1 Tr., 1. April. 

Burſcherſtr. 48, p. l., Wohn. v 2St. f. 17 u. 20% 

Burſcherſtraßſe 42. Näheres bei Tews. 

Chaxlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 18,50. N. IU l. 

Derfflingerſtr. 8, nahe der Pblitzerſtraße. 

Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 

Falkenwalderſt. 124 z. 1. 5. 94. Näh. Stfl. p. 

Fuhrſt. 11 i. L. 1 Wohn. z. 1. 5. o. ſ. z. verm. 

Grünſtr. 25 Wohnung für 8 / zu vermiethen. 

Neu⸗Torney, Grünſtr. 4, part., Wohn. 3. vm. 

Heinrichſtr. 19, 1 Tr., an nur ruhige Leute. 

ohenzollernſtr. 73,31. J. Näh. vorn 2 Tr. links. 

Hünerbeinerſtr. 5, Vorderhaus, zu verm. 

Junkerſtr. 10, zum 1. April zu verm. 

Kloſterhof 32, frdl. Hofwohn. Näh. 3 Tr. r. 

Kohlmarkt 2, zwei Wohnungen im Preiſe von 
8 u. 24 %, find zum 1. 4. 94 miethsfrei. 

Krautmarkt 6 ſind Wohn. zu v. Zu erfr. 1 Tr. 

König⸗Albertſt. 26 z. 1. 4. od. 1. 5. Näh. II. 

König⸗Albertſtraße 10. 

Grabow, Langeſtr. 75, iſt eine 
kleine freundliche Wohnung ſehr 
billig und ſofort zu vermiethen. 

Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. ont, 

Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 , ſof. auch ſpäter. 

Lindenſtr. 26, 4 Tr., ſofort. 

Oberwiek 15, 1 Hofwohn., 1. April, 16 % 

Pelzerſtr. 11, i. Laden, 1 kl. Wohn. z. 1. zu verm. 

Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 

hilippſtr. 2, 3 Tr., im Seitenflügel. 


Reifſchlägerſtr. 18, 1 kl. Vorderwohnung. 
Roſengarten 68/09, frdl. St. n. Kamm., Bh. 
Splittſtr. 10, Vorderwohn. m. Waſſl. N. Heller. 
Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr., mit Entree. 
Stoltingſtraße 92. 

Turnerſtr. 42, mit Eutree, ſofort. 
Turnerſt. 3 1b, Entr., ſ. o. ſp., z. erfr. b. C.Radle. 
Gr. Wollweberſtr. 18. 

Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 


Jachariasgang2-ö. ben Wen. 


1 Stabe. 


Eliſabethſtr. 43, parterre, 1 leeres Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Falkenwalderſt. 115, m. K Ent. z. 1.4. N. C.⸗G. 
Hühnerbeinerſt. 8 kl. St. für 8 , z. verm. 
Oberwiek 9, 1leere Stube m. Entree z. 1. April z. b. 
Stoltingſt. 85, 2Tr. l., leeres 2feuſt.Vorderz. 
Turuerſtr. 32, 1 l. Balconz. N. b. Wirth. 
Wilhelmſtr. 18, St., K., Cl. monatl. 18. %, ſofort. 


Kellerwohn ungen. 


Auguſtaſt. 12 u. Kugsth. n. tap., 3.1.4. Näh. Ir 
Artillerieſtr. 2 tap. St., K. u. Keller ſ. o ſp. 
Saunierſtr. 3 Wohn.⸗ u. Handelsk. z. vm. H. I. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohn. zu verm. 


* Möblirte Stuben. 


Eliſabethſtr. 50, I r. zum 1. 4. oder ſpäter. 

Eliſabethſtr. 47, 3 Tr., 1. Apr. a. H. bill. z. v. 
Lindenſtr. 28, III., 2g. mbl Z. m. a. o. P. i. geb. Fam. 
Möuchenſtr. 38, 1 Tr., 1 gut möbl. Zim zu verm. 
Philippſtr. 7, II., 1. mbl. Zimm. z. 1.4. 94 zu ont, 
Saunierſtr. 7, II, 1 möbl. Zimm. f. 12 % 
Turnerſtr. 40, p. links, mit auch ohne Penſion. 
Gr. Wollweberſt. 4, I, 1fenſt. möbl. Zimmer. 


Läden. 


Bis marckſtr. 8 ger. Laden u. Zubehör ſof. od. ſp. 
Falkenwalderſt. 115 for. od. ſp. N. Cig.⸗G. 


Kloſterhof 17, N 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche 
und Keller, Hinterhaus, monatlich 
17 , zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Deuſcheſtr. 38, Stfl., Wohnung init Küche, 
Näh. b. Wirth. 

{ 38, Wohn. mit Bade u. Mdätt. 
Deutſcheſtr. hn — Sr Pe 


verjehungsbalb. zu verm. N 


Stuben. 


En Le en nd 
| 11 Mann f. g. Schlaſſt. Schulzenſtr. 25, v. 4 Tr. 
10. 1 N F ed Sihlafft. Stoffingft. 33, 8.11. 
Ta. Mf. frdl Schlfſt. Gr Wollwöſtr. 20/21, H. II. 
1 J. Mann f. g. Schlafft. Saunierſtr. 3. H. Ir. 
1 Fr.d. Mädch. fg. Wohn Roſengarten! 3,1 Afg. IV. 
Ein junger Mann findet frdl. Wohnung 
Reifſchlägerſtr. 14, Vorderb. 3 Tr. 
1 Mann findet freundl. Schlafſtelle 
Breiteſtr. 19. H. 3 Tr. 


1 ordtl. Mann f. frdl. Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 12, Hof 1 Tr. l. 


Heumarkt 7, Laden. 


Comtoire, 
Frauenſtr. 14 Aimmerz. Co ntole zu ver 
Geſchäftslokale, 
Gr. Weinkellerei gather 
Lagerräume, 
Frauenſtr. 14 Lager keller. 


Philippſtr. 69h, eure miſe mit gr. Bode 
raum ſofort. Näh. daſ. Köäding. — 


Werkſtätten. 


Auguſtaſtr. 60, Werkſtattod. Lagerr. E. Stiem, 
Birkenallee 20, Werkſt.o. Lagkll. N. Hohenzſt. 73, lll. 
Jalkenwalderſtr. 28, ſpeciellf. Schuhm. 10% 
Scharnhorſtſtr. 8 Stellmacher⸗Werkſt. b. 3. U. 


Handelskeller. 


Bismarckſir. 15, Handels⸗ od. Geſch.⸗Keller, ſof. 
Stoltingſtr. 92, Handelskeller oder Werkſtatk⸗ 
Stoltingſtr. 15 zum 1. 4. 94, auch ſpäter. 


Stallungen. 


Bogislapſtr. 35, gr. Pferdeſt. u. Wagenrem. ſ. o. ſp. 
Falkenwſtr. 31, N. d. Eing. Friedrich⸗Carlſtr. I. 
Pferdeſtall zu v. Zu meld. Hohenzollenſtr. 12, p. x. 
König⸗Albertſtr. 10, mit Wagenremiſe. 

Lindenſtr. 1, Pferdeſt., Remiſe u. ev. Kutſcherw. 
Turnerſt.3 1b Pferdeſt. n. Wagenr. ev. Woh. Radke. 


Ein ordtl. Mann findet Schlafſtelle fof. od. 
zum 1. April Gr. Oderſtr. 27, IV r. 


BUUB A SIDE EEE Tre Eee 
To. j. Mann f g. Schlfſt. Roſengarten 7. v. IVI. 


1 jung. Mann f. gute Schlafft- fof. o zum] ine mübl. u, eine tere Stube finb zum 1. 


1. April Königſtr. 5, v. 4 Tr. 


1 Mann f. h. Schlafſt. Roſengarten 8, H. IV. 


1 od. 2 ordl. j. Leute find. gute Schlafftelle au 


Hohenzollernſtr. 66, H. 3 Tr. r. 


Ein j. Mann f. freundl. Schlafſtelle 
ein elf . 2. 1 . Ebene. 
Tai dam f. 8. Sal. eri err 1. B f 


zu verm. Roſengarten 41/44, 3 Tr. J. 
Al. Domſtr. 10 a ſſt eine Wohnung won } 


im., t., nebſt reichl. Zubeh. 3. 1. O. 
: N Bube 1 b beim Wind. 


1 


E 
4 


chern, daß Schöpfung | 


drängt ſich die Menge in gellen ganren ; das ernſte, Anweſenden zu berſich f als Vollsbildung uſſtalt wirken ſoll, nach 
gediegene Schauſpiel aber muß vor halbleerem von ſeltenem Werthe ift.“ „55 Izu erfüllen. Sittlicher Gehalt erſcheint mir dal 
Haufe abgeſpielt werden, und die Tragödie it] Das reizende Mädchen ſprach dieſe Worte mit als dae erſte Erforderniß eines guten Dramas. 


während unſeres Säkulums zum ſterilen Felde ge⸗ lebhafter Erregung und Oswalds Augen hingen] Die Bühne ſoll ein ſtrenger Richterſtuhl der Moral 


Roman vo Leiſt 0 > 
Ro rn v. Leiſtner. in gefälligem Gewande gegebenen Lehren vereint, 


unverwandt an den beredten Lippen, die ſein Lob das erleichtert ihr die erhabene Aufgabe um ein 


5 i 
5 Nachdruck verboten. 


= Sucht nur die Menſchen zu verwirren, 

8 Sie zu befriedigen, iſt ſchwer. 

* Habe ich nicht recht, meine Herren d⸗ 

. Vollkommen, gnädiges Fräulein,“ beeilte ſich 

iktor v. Dillheim beizupflichten. „Die hohe Auf⸗ 
gabe, welche die Bühne als Volksbildungsanſtalt 
zu erfüllen hat, wird nur zu oft verkannt, und 
man verirrt ſich in der Auswahl deſſen, was dem 
ſchauluſtigen Publikum geboten wird, nicht ſelten 
auf bedenkliche Abwege.“ 
„An dieſen Mißſtänden trägt freilich — wenn 
wir gerecht ſein wollen, ſo müſſen wir das zuge⸗ 
ſtehen — die Geſchmacksrichtun; des Publikums 
ſelbſt noch mehr die Schuld als die Bühnenleiter,“ 
warf Baron Fronhofen ein. „Die Mehrzahl der 
Theaterbeſucher iſt überſättigt, blaſirt oder nicht 
gebildet genug, um zu Gunften eines gediegenen 
Inhaltes auf das, was den Sinnen ſchmeichelt und 

das Auge blendet, zu verzichten. Deshalb über⸗ 
ſchwemmt man uns mit zweideutigen, prickelnden, 
franzöſiſchen Machwerken, mit geiſtloſen, nur durch 
äußeren Flitterſtaat wirkenden Operetten, mit Luſt⸗ 
pielen, die, ohne irgend welche Tendenz zu ver⸗ 
olgen, höchſtens als Kinder des Augenblicks durch 

eine leidliche Situationskomik die Langeweile zu 
verſcheuchen vermögen. u ſolchen Vorſtellungen 


22 
Be 


* 


WITT Tri 


— FJamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Seboren: Ein Sohn: Herrn Varges [Stettin]. 
5 Verlobt: Fräulein Emilie Umnus mit Herrn Franz 
Roether [Cammin ⸗Stettinl. 
mit Herrn Richard Eſchricht [Güſtrowl. Fräulein 
\ Anna Ruſch mit Herrn Auguſt Glawe [Gützkow⸗Upal]. 
Fräulein Emma Falbe mit Herrn Arnold Beyer 

Stralſund⸗Arnswalde N.⸗M.]. 

Geſtorben: Herr Auguſt Albrecht [Neuſtettin]. 
Herr Auguſt Ziemer [Kolbergl. Frau Ww. Friederike 
Lichtnow geb. Waldow [Greifenhagen]l. Herr Julius 
Friedrich Flügge [Werbelowl. Herr Chriftian Jahnke 
Herr Samuel Berndt [Stargardl. Frau 


Grenz]. 


Pyritzl. Frau Wittwe Marie Wegner geb. Kroos 
[Grimmen]. Fräulein Bertha Neugebauer [Stralſundl. 


geb. Schulvater [Stettin]. . 

Lehrerinnen: Seminar. 
Der Unterricht beginnt Montag, den 9, April. 

Aufnahme⸗Prüfung Sonnabend, den 7. April, von 9 Uhr, 


an im neuen Schulgebäude. 
Hin: Haupt. 


4 Söhne angeſehener Eltern! 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten d. Gärtuer⸗ 


Beruf ergreifen ſ., finden unter günſtigen Bedingungen 
Aufnahme und ſorgfältige Ausbildung a. d. Gärtner⸗ 


Lehrauſtalt Koestritz (Leipzig⸗Gera). 
Proſpekt u. nähere Auskunft d. Direktion. 


XIX. Stettiner | 
Pferde- Verlosung. 
Liehung am 8. Mai 1894. 
2912 Gewinne F 
Hauptgewinne: 
16 complet beſpannte 
Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe a 1 Mk. find in den 
Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 
10 „. Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Ein gut gehendes Milch⸗ und Butter⸗Geſchäft 
5 z re t. . erfr. b. Ki. Doeg +, Stettin, Kronenhofſtr. 30. 


Gummi-Artikel 


bes r Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


. 2 Le poldsehssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 
Re 3 Preisliste gratis und franko. Kr: 
4 > il N a 
Sotto Weile & 
Be 8 . Uhrmacher, 
* Laugebrückſtr. 4, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 


orantie: 


2 Niclel⸗ Uhren . von 8 Aa, 
Ei Silberne CHlinver-Hemontlihren. „ 15 „ „ 
en 7 Anere⸗Remont.⸗Uhren .. u 24 „ „ 
* 1 Damen⸗Nemont.⸗Uhren . „ 18 „ „ 
Coldene Herren⸗Remont.⸗Uhren . „ 38 „ „ 

91 Damen⸗Remont.⸗Uhren . „ 20 „ „ 


* 5 Spezialität: 
7 Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. an. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſteru. nur von 
mir echt zu beziehen und mit meinem Stempel 
3 verſehen. 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 

A. 


m.14 K Panzer⸗Herrenketten 
Sr » 50 Ab an, 
e Panzer⸗Dam.⸗Ketten 


von 4 % an. 


hiegulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den Ne billigſten Preiſen. 


enupfiehlt 

grüne n. gelbe Talgtornſelfe 0 a Pfd. 20 , 5 Pfd. O, 90%, 

= beiie ausgetr. Haus. I à „ 85,5 „ 1,65.4, 
Be. „ „ „ I a „ 250,5. 1,10%, 
RR; Glöne.⸗Abfall⸗ u. Toiletteſ. & „ 35% 5 „ 
f uud sämmtliche Anal 3 Fabritpreiſen. 
Herrſchaftliche Wohnungseinurichtungen und ein 
Piano aus weltberühmter Hofpiauo⸗Fabrit in ſchwarz 
IR billig zu verkaufen. Zu melden Roßmarktſtr. 16, l. 


Fräulein Olga Müller 5 


Anzug, 


Nudolphine Egner geb. Zimmermann [Greifswald]. | SW 
Herr Erdmann Krüger [Erlen]. Herr Auguft Berkner] 3 


Herr Robert Steinfeldt [Stettin]. Frau Minna Wiener : 
diegenen haltbaren Qua⸗ 
A litäten zu Mark 3 und 4 


und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 


Seifen⸗ Niederlage 


1,60%, 


worden. So erſchwert es das Publikum ſelbſt dem 
Dichter und dem Unternehmer, an ſeiner Bildung 
zu arbeiten, was doch vor Allem die Aufgabe 
beider wäre.“ 


„Im Allgemeinen muß ich Ihnen recht geben, 
Baron Fronhofen,“ fuhr einer der anderen an⸗ 
weſenden Herren fort, „aber, wie Fräulein Blank 
vorhin anerkannte, macht nicht nur die hieſige Di⸗ 
rektion eine lobenswerthe Ausnahme, ſondern auch 
das Auditorium, welches ſich in ihrem Kunſttempel 
verſammelt, kann ſich großentheils eines beſſeren 
Verſtändniſſes des wahrhaft Guten rühmen. Sie 
find ſelbſt dramatiſcher Dichter, ſoviel mir bekannt 
iſt. Verſuchen Sie es, hier eine geſunde Koſt zu 
bieten, und ich glaube, Ihnen im Voraus den 
beſten Erfolg verheißen zu dürfen.“ 

Kora wechſelte mit Oswald einen raſchen Blick 
des Einverſtändniſſes und ſagte dann: 

Unſer Freund, an den Sie ſich mit dieſer 
Aufforderung wenden, iſt derſelben bereits nach⸗ 
gekommen, und es freut mich, meine Herren, zuerſt 
Ihre Aufmerkſamkeit auf eine bedeutende und viel⸗ 
verſprechende dramatiſche Dichtung lenken zu können, 
die aus der glücklichen Feder des Barons Fron⸗ 
hofen hervorgegangen iſt. Er war fo freundlich, 
mir heute die Einſicht feines Werkes zu verſtatten, 
und ich ergreife mit hoher Befriedigung die Ge⸗ 
legenheit, ſowohl dem Verfaſſer als den anderen 


das General-Debit 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Obige Loose offeriren Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bankgeschäft, Stettin, Schulzenstrasse 32. 
Oscar Bräuer & Co., Bankgeschäft, Stettin, Kohlmarkt 14. 


Berliner Herren- Moden 


CLangebrückſtraße 3. 


Einen großen Poſten 
A hochfeiner 


paletot⸗ und 
Beinkleiderſtoffe 


empfehle ich in nur ge⸗ 


per Elle. 


Sally Linsky. 
Tuchhandlung, 
Königſtr. 2. 


Cigarren⸗Special⸗Geſchaͤft 
von Carl Bossomaier. 
Die Verkaufspreiſe meines reich aſſortirten Lagers 
ſind von der Fabrik feſtgeſetzt, wodurch dem Käufer 
ſichere Gewähr geboten wird, daß ihm eine dem Werth 
eutſprechende Cigarre verabreicht werden muß. 
5 kleine Domſtraße 5, 
neben Oswald Nier. 5 


SAA AAA AAA AAA AAAAAAAAAAAA4 


rautkränze, Brautſchleier, 
Silber: Gold. Orangehränze, 


Myrthen⸗Halbkränze u. Halsranken, 
Oberhemd., Chemiſ., Kragen u. Manſchetten, 


garn. Strohhüte, 
neueſte Formen, elegant garnirt, 
hält für längſt bekanut die reichſte Auswahl und 
zu allerbilligſten Originalpreiſen 


H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, der Pelikau⸗Apotheke gegenüber. 
MAAAAAAA AA A AA AA A AA A AA A AA AA A AZ 
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Tapeten 
empfehlen zu ſehr billigen 


Preiſen, größter Auswahl 5 
und in effektvollen Muſtern Ei 


Tietze ck Dillmann, 
Stettin, 
3 Breiteſtraße 3, 
Eing. Gr. Wollweberſtraße. 


hli 

| r SC ftentlaen, 7 

ee dee e 
9 Mal prämlirt. 70 000 St. IE 
ra", Haltbarste Aue rung. on | 
* Kostenfreie Probe. Mehr). Gar. Billigste Preise. II 


nn 


E Eiſenbahnſchienen 2 


See 


verkaufen 


zu verkaufen 


verkündeten. Die Künſtlerin erſchien ihm in dem 
Momente, in welchem fie ein höheres Intereſſe für 
ſeine Perſon kundgab, zum erſtenmal verführeriſch 
ſchön, und das Blut pulſirte ſchneller in feinen 
Adern als gewöhnlich. Kaum vermochte er mit 
kurzen, beſcheidenen Ausdrücken den Dank für eine 
ſolche Ovation abzuſtatten, die erſte, die ihm zu 
theil ward. Es bedurfte keines hervorragenden 
Grades von Eitelkeit, um ſie ihm aus ſolchem 
Munde doppelt werth zu machen. Die ſämmtlichen 
Anweſenden gratulirten dem Schriftſteller zu ſeinem 
neu entſtandenen Geiſtesprodukte, über das von 
urtheilsfähiger Seite dieſe günſtige Kritik abgegeben 
wurde, und ſprachen vereint den Wunſch aus, das 
Stück bier aufgeführt zu ſehen. Viktor v. Dill⸗ 
heim hatte Kora und Oswald während der letzten 


Minuten ſcharf beobachtet, und auch heute wiederum 


beneidete er den Schriftſteller um ſeinen Beruf. 
Sein Glückwunſch aber war ein etwas froſtiger 
und gezwungener. 

„Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht,“ ſprach 
Oswald, als die ganze Geſellſchaft noch ihre Blicke 
auf den von Kora heute ſo ſehr Bevorzugten 
richtete, und als er daher die Nothwendigkeit 
empfand, das Wort zu ergreifen, „und ich werde 


dieſe Aufgabe ſtets im Auge behalten, nicht nach 


dem Geſchmacke der Menge zu ſchreiben, ſondern 
eben jene vorhin erwähnte Miſſion der Bühne, die 


Ziehung am 12. u. 13. April 1894, — 3234 Baar-Geld-Gewinne. 


Original-Loose à 3 Mk, (Porto und Gewinnliste 30 Pfg.) empfiehlt und versendet, auch unter Nachnahme 


Berlin W., Hotel 


ſein. Sie ſoll das Laſter, das fie in ſeinen Bahnen 
verfolgt, auch als ſolches kennzeichnen; ſie ſoll ihm 
ſelbſt da zu Leibe rücken, wo es der Arm des Ge⸗ 
ſetzes nicht mehr vermag, weil kein Paragraph des 
Strafgeſetzbuches darauf anwendbar iſt, oder weil 
dieſer Arm erlahmt, ſei es aus Schwäche oder 
ſonſtigen Rückſichten. Das Laſter darf nie be 
ſchönigt werden, wie es in vielen neueren, nament⸗ 
lich franzöſiſchen Stücken der Fall iſt; es darf 
nie triumphiren, und da, wo es ſcheinbar geſiegt 
hat, muß der Schluß des Dramas der Gerechtig⸗ 
keitsidee auf irgend eine Weiſe Genugthuung ver⸗ 
ſchaffen. Das Bühnenſtück hat ferner die Auf⸗ 
gabe, ſei es in der Form der Komik, oder in 
ernſten Entwickelungsphaſen, die Schwächen der 
Menſchheit zu geißeln, ihr ein Spiegelbild der 
ethiſchen Zuſtände vor Augen zu halten und fo 
auf Beſſerung hinzuwirken. Das hiſtoriſche 
Drama ſoll durch getreue Schilderung deſſen, 
was früher geweſen iſt, beitragen zur richtigen 
Beurtheilung der Jetztzeit; das moderne Drama 
aber muß mitten in das ſoziale Leben hineingreifen 
und auf direktem Wege deſſen Licht⸗ und Schat⸗ 
tenſeiten ergründen. So ſoll die Bühne auf 
jede Art, mit der Schule, der Kirche Hand in 
Hand gehend, zur Läuterung des Beſtehenden ber- 
ſteuern. Daß fie mit der Belehrung zugleich die 
Unterhaltung verbindet, daß ſie ohne perſönlichen 
Angriff gegen den Hörer ihm lediglich am Bei⸗ 


4 Freiburger Münsterbau-Lotterie, 1.30000 


1 
1 


Royal, 


Unter den Linden 3, 


Herren⸗Paletots 
Anzüge 
Nock⸗Anzüge 
Beinkleider 


Controllhähne 


Stettin werden 


Nur gediegene haltbare Stoffe. 


Umünderungen nach der neuesten Polizei-Verordnnng für den Regierungs- Bezirk 
prompt besorgt. : 
Speeialität in hygienischen Apparaten mit Bürstenreinigung, 


von Mk. Is an. 
95 ” 15 96 
IL 9 27 9 
[JG ” 45 [dd 


Feſte Preiſe. 


. 


Hermann Peter, Berlin. 


Fabrik: Ritterstr. 43. — Kohlensäure-Geschäft: Stallschreiberstr. 238. 
Fabrikation für Bierdruckapparate jeglichen Systems. 


Armaturen und Doppel-Reducirventile 


D. -R.-. 22893 
und Patente angemeldet in allen Lündern, 


Gläserspül- und Büffet- Einrichtungen. 
. Eiskeller-Anlagen nach besonders bewährtem System, 


bester Construction, 


Bu 


9 Pfund Netto 
poſtfrei Nachm., 


Butter Honi 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipd⸗Hoftafelbutter ff. Mk. 6,90, Bienenhonig fi. Mk. 4,70, 


wagenofferiren billigſt, auch! el! veiſe . 
5 Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


86656866 
Schulmappen, 
Schultornifter, 
Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
BR. grassınann, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz A. 


1 Klavier 

mit gutem Ton (Tafelform) iſt billig zu 
Eliſabethſtr. 45, part. r 
1 Lichter⸗Krone, Bilder, Spiegel, g. Tiſch billig 
ka. Bugenhagenſtr. 16, 2 Tr. l. 
e se l Hide, 2 Tr. l. 


Delikate Harzkäſe 


in hochfeiner Waare verjendet eine Kiſte 8 100 Stück 


85 zu Ab 2,80 ab hler Harzerkäſe⸗Jabrik 


C. Eisenhut, Haſſelfelde im Harz. 


2 gut erhaltene Betkſtellen nee ee 
Lindenſtr. 13, part. 
Br Re EDEN ADULT 


bbb ß TTT 
Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt, 
Reue Königsſtr. 1, 

1 N e i eſtreift, 
Strohſäcke, , d — 
Häckſelſäcke, Wollſäcke und Wollband, 
2⸗Ctr.⸗Säcke von 50 „ an bis 2 Ab 
Gebrauchte Mehl⸗ und Kleieſäcke, ſowie ge⸗ 
brauchte Säcke in verſchiedenen Qualitäten. 
Waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden-Plune 
in jeder Größe, fertig vernäht, mit Oeſen, per 
Meter von % 1,60 bis % 2,75. 
Waſſerdichte ſchwarze Pferdedecken, 
130x140 em, mit Leinen⸗ und Wollfutter & 7½ 
5 und 8 4b per Stück. f 
Wolle ne und halbwollene Pferdedecken, 


mit und ohne Futter von A 4 an bis 12 % 


ollene Schlafdeckenfür Schnitter 


für % 2,50 und 3 A per Stück. 
Bindfaden, Sackband u. Waarenbentel 


A 5 in jeder Größe. * RR 


>] 
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Malerlehrliug 


Pflaumenmus, ſüß und dick, Mk. 3. 
Is othenberg No. 19, Meierhofb., 
2 Kozowa (Oesterreich). 
Ein gut erhaltenes kleines Eisſpind wird zu kaufen 
geſucht Taubenſtr. 2, 2 Tr. r. 
Roßhaare kaufen jedes Quautum 
Skollim & Co., Unterwiek, Steinſtr. 1. 


2 


Neceſſaires 2 
n Plüſch und Leder empfiehlt G 
zu billigen Preiſen > 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 2 


3909990590099 
Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 ., 
zu vermiethen. 

Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


v Stellung erhält Jeder überallhin umsonst, 
Fordere per Postkarte Stellen-Auswahl, 
—— ? Courier, Berlin-Westend. 2 
Einen Schuhmachergeſellen auf Mittelarbeit verl. 
W. Völkner, Begislapſtr. 50. 
Schmiede⸗Lehrling kann eintreten Gr. Laſtadſe 25. 
2 Schuhmachergeſeſlen werden verlangt bei 
Laska, Pladrinſtr. 3b, 2 Tr. r. 
zer Schuhmachergeſeſſen, aute Arbeiter, finden 
Beſchäftigung bei Uriel, Paradeplatz 33. 


verlangt Malermeiſter II. 


— 


Weber, Philippſtraße 70. 


Malerlehrling 


gegen Koſtgeld verl. Mar Seiler, Kohlmarlt 10. 


1 tücht. Schneidergeſelle 


wird auf Woche verlangt 
Sehuhſtr. 18 bei F. Schramm. 
Arbeitetin auf Koſlümröcke 
erhält ſofort Beſchäftigung 
Gr. Wollweberſtr. 17, 1 Tr. r. 


Anſt, nücht. M. in gel. Jahren ſucht Stellung zum 


Brodausfahren b. Bäcker, oder Arbeiten beim Gärtner. 
Johann Schröder, Grabow d. O., Breiter 
ſtraße 36 bei Frau Stahl, Mittelhaus im Keller. 


Heese HH HH PH HE I 


Handſchuhkaſten, 2 Centralhallen. 


bedeutendes. Das Bewußtſein dieſer Anforderung, 
dieſer dem Dramatiker obliegenden Pflichten, habe 
ich in vollem Maße; ob es mir gelingen wird, 
ihnen gerecht zu werden, darüber mögen andere 
entſcheiden.“ : 3 

Kora hatte den Deduktionen Oswalds mit Auf⸗ 
merkſamkeit zugehört und entgegnete ihm nun: 

„Ja, Baron Fronhofen! Sie ſind den richtig 
bezeichneten Pflichten bereits gerecht geworden, und 
ich hege nach dem Eindruck, den ich heute von 
Ihrem vortrefflichen Werle empfangen habe, die 
feſte Ueberzeugung, daß Sie, auf der eingeſchlagenen 
Bahn ausharrend, ſtets vorwärts ſchreiten und 
Außergewöhnliches leiſten werden.“ > 

Unter dieſen Geſprächen war die Zeit zum 
Aufbruche der Gäſte herangekommen. Oswald 
zögerte auf einen verſtohlenen Wink Koras noch 
einige Augenblicke länger, als die übrigen, und f 
nachdem dieſe ſich entfernt hatten, gab ihm die 
Künſtlerin beim Abſchiede noch die Verſicherung, 
daß ſie bei dem Leiter der hieſigen Bühne allen 
Einfluß aufzubieten gewillt ſei, um die Annahme 
und baldige Aufführung des neuen, von ihm ver⸗ 
faßten Stückes durchzuſetzen. 


(Fortſetzung folgt.) 


-: Hauptgewinne: 


120000 
10000 


u. 8. f. 


Sauber 
arbeitende 


Nähterinnen 


Hauſe 30—35 wird verlangt 
Hünerbeinerſtr. 13/14, 3 Tr. rechts. 


S Damen, und 8 
Kinderkleider £ 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 3 | 
ne ...Enmpa Hanse, 2 
® Politerſtraßſe Re. 37, 1 Te. MR 
Platz ⸗Inſpektor. 
Eine alte deutſche Lebensverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft, ſehr leiſtungsfähig und mit vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen, ſucht für Stettin einen leiſtungsfähigen 


Platz ⸗Inſpektor. 


Es wird Flxum und Proviſion gewährt und nur auf 
einen Herrn reflektirt, welcher in beſſeren Kreiſen ver⸗ 
kehrt und ernſtlich beſtrebt iſt, ſich ſeiner Aufgabe mit 
Fleiß und Ausdauer zu widmen. Gefl. Off. m. kurzer 
Angabe der näheren Verhältuiſſe sub J. U. 2141 
an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 

In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver» 
ſehenen Penſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreis 

nach Uebereinkunft. \ + 
Offerten unter 999 befördert die Expedition dieſes 


Blattes. 
Rohrſtüchle werden geflochlenn 


Put 


Müßlenbergſtr 2, Hinter. 1 Tt. 
wird geſchmackvoll und modern in u. außer dem 
Hauſe angefertigt Bogislapſtr. 36, 3 Tr. T. 


1 Hausſchlüſſel 


gefunden. Abzuholen 
D 
ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges gegen Belo. 
abzugeben Falkenwalderſtr. 8, 3 Tr. Püchel. 
Mittagstiſch, kräftig und reichlich, & 55 
Frauenſtr. 50, 2 Tr. 


Sichere 5 Hypothek 5000 % auf feines 
5 Geſchäftshaus im Zentrum der Stadt ſofort oder 
ſpäter zu cediren. Adreſſen unter J. B. 10 
in der Expedition des Geueral-Anzeigers. 


Heute: Vorletztes Auftreten 


Oscar Fürst, 


— „ Zum vorletzten Male : 
= Die Blumenfee. 2 


Vorletztes Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


Stadt- Theater. 


Freitag: Beueſiz für Hrn. Jonchim Kromer, 
5 gültig mit 1 %, II. Rang 50 Aufzahlung. 


= Hans Heiling. % 
Nang 25 
Anfang 7 Uhr: N 


Bajazzo. 


Sonnabend: Bons gültig mit 50 , II. 
Aufzahlung. 


W Der 
Hierauf: 
Der Herr Senator. 


Bellevue- Theater. | 


Freitag: Ba Ein Hlitzmädel. mt 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Carl Gofta. 
Sonnabend: Volksth. Vorſtellung (Parquet 50 . 
a Der Verschwender. 

Täglich 6½½ Uhr: der Frei⸗ konzert im Saal, a 


aſtſp. Nuscha Butze. 


Sonntag: Die wilde Jagd. 
Montag: Der Hüttenbeſetzer. 
Dienſtag: Goldfiſche. 
Gaſtſpielpreiſe. Bons ungültig. 

Der Billet⸗Vorverkauf für dieſe drei erſten Gaſtvor⸗ 
ſtellungen findet von heute ab ftatt, 


Comcordia-Theater. 


Birkenallee 7. 
= Noch nie dageweſen! 
Größter Lacherfolg! Unzählige Hervorrufe ! 


Wilhelm Fröbel. Sa 


Stürmiſche Heiterkeit! 1 Donnernder Applaus! 
Koloſſaler Erfolg! l 
Alberti-R unkel, Schuber, Trio, Lo- 
zere, Geſchwiſter Riga no, Roter, Sorré, 
Martung, Sepp’ u. Nandl. x. ꝛc. x, 
Sonnabend nach der Voritellung: 


Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. 


| 


Bogislavſtr. 10, 3 Tr 1 
Granat⸗Armband (Andenken) verloren, * 
2 


| 
| 


| 


